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Zum 20. Geburtstag desOrtsvereins Seen
Am 10. Mai, 1992 wurde der Orts-
verein Seen 20 Jahrealt. Aber. er will
dies mit keiner Feier und mit keinem
Fest begehen,denn eigentlich sind ja
erst 25 Jahre feiernswürdig.
Trotzdem wollen wir heute eine kur-
ze Rückschau halten auf das, was in
dieser Zeit geleistet wurde. Weil ich
der erste Präsident dieses Vereins
war, wurde ich mit dieser Aufgabe
betraut. Ich versuche, Ihnen einen
möglichst kurzen Überblick zu ge-
ben.
Viele, noch nicht so alteingesessene
Seemerinnen und Seemer fragen -
sich vielleicht, warum überhaupt der
OV nicht älter sei. In der Ausübung
seiner Funktionen ist er es eigent-
lich. Nurexistierte er vorher als zwei
Vereine, die sich am 10. Mai 1972 zu-
sammenschlossen und sich neu
Ortsverein Seen nannten. Diese
zwei altehrwürdigen Vereine waren
die Wochengesellschaft Seen und
der Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Seen.
Die statutarisch festgelegten Aufga-
ben der beiden Vereine mussten
möglichst gut übernommen werden.
So resultierten aus der Wochenge-
sellschaft alle kulturellen Aufgaben
und aus dem VVSalle verkehrstech-
nischen Probleme, Strassen und
Wege sowie deren Beleuchtung und
die Betreuung der Ruhebänke.
Gestatten sie mir hier einen kurzen
Rückblick auf die beidenVereine:
Die ältesten, noch erhaltenen Statu-
ten derWGsind von 1877. Beieinem

Brand müssen die nochälteren ver-
nichtet worden sein. Die WG hiess
ursprünglich Mittwochengesell-
schaft, weil sie ausschliesslich an
Mittwochabenden ihre  Veranstal-
tungen durchführte. (Aus dieser Tra-
dition herausfindet übrigens unsere

"GV immer noch an einem Mittwoch
statt.) In die WG Seen wurdenlaut
Statuten nur Seemer aufgenom-
men, die in bürgerlichen Ehren und
Rechten standen.
Bis zur Vereinigung mit der Stadt
Winterthur wurde in der WG auch
politisiert, wurden Wahlvorschläge
erarbeitet und vor allem wurde Kul-
turelles und Gesellschaftliches ge-
boten.In einer Zeit, in der es weder
Radio noch Fernsehen gab, waren
Vorträge oder Ähnlichesviel wichti-
ger für ein gutes Zusammenlebenin
einem Dorf, als heute. Man schaute _
auch darauf, dass Vorträge wenn
möglich mit Referenten aus denei-
genen Reihen gehalten werden
konnten.
Seit 1870 betrieb die WG auch eine
Volksbibliothek. Viele Bücher waren
Geschenke von Mitgliedern. 1972
wurde sie aufgelöst und von der
Stadt als Kreisbibliothek weiterge-
führt (resp. neu eröffnet).
Der Verkehrs- und Verschönerungs-
verein war 1913 gegründet worden.
Seine Aufgaben waren - wie schon
erwähnt - mehr die verkehrstechni-
schen Probleme. Sein letzter Präsi-
dent war unser Ehrenmitglied, alt
Bäckermeister Heinrich Erb.

So wurden dann die Statuten des
neu geschaffenen Ortsvereins eine
Mixtur aus den Statuten der beiden
Vereine, und einiges, was sich aus
dem Zusammenleben in unserem
modernen Stadtkreis ergab, wurde
neu aufgenommen.Jetzt haben wir
diese Statuten revidiert und ange-
passt.
Nun möchte ich noch einen kurzen
Rückblick über die Tätigkeiten des
Ortsvereins geben:
In den verflossenen 20 Jahren am-
tierten 4 Präsidenten und Präsiden-
tinnen. Es warendies:

von
1972 - 76 Ernst Lanz
1976 - 85 Hanspeter Fankhauser
1985 - 91 Esther Ott-Debrunner
seit 1991 Erika Stüdli-Stahel
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Kurz nach der Gründung wurdenAr-
beitsgruppen gebildet. Ein Ressort-
chef schaute, dass jede Arbeitsgrup- -
pe möglichst selbständig funktio-
nierte. Kaum ein halbes Jahr später,
im November 1972 kam der1. See-
mer Bote heraus.

In kurzer Form zähle ich Ihnen nun
die wichtigsten Taten des OV auf:
Es bildeten sich Komitees für ein Ge-
:meinschaftszentrum Seen. Daraus
entwickelte sich nach vielen Jahren
die Freizeitanlage Kanzleistrasse. Ein
Komitee für ein Schwimmbad wurde

- gerufen.
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gegründet. Heute von der Stadt aus.
abgeschrieben. Die vielfältigen Kur-
se und Aktionen wurden ins Leben

(Gesundheitsgymnastik,
Kerzenziehen, Kleiderbörse, Thea-
tervorstellungen, Okumenische Ge-
sprächsgruppe, Räbeliechtliumzug
etc). Ferner beschäftigte man sich
mit einem Jugendtreffpunkt Seen.
Daraus entstand dannviel später der
Jugendtreffpunkt Blitgaer Club in
den Kellerräumen des Einkaufszen-

..trums. Man sprach über eine Süd-
umfahrung von Seen, einem Lehr-
schwimmbecken in der Turnhalle
Büelwiesen. Dann folgte die Organi-
sation der 1200-Jahrfeier Seen. Ein
Siedlungsspielplatz im Wingertli-
quartier wurde angeregt. Daraus
entwickelte sich die Freizeitanlage
im Hölderli. Ihr voraus ging nochdie
Gründung des Quartiervereins Win-
gertli. Ferner setzte sich der OV ein
für den Vita-Parcours im Etzberg,
den Rastplatz im Eichbühl, für öf-
fentliche Räume in der renovierten
Untervogtei an der Rössligasse und
-vermittelte bei den Diskussionen
über den Ausbau der Etzbergstrasse
mit .einer  Personenunterführung °
beim Bahnhof (tauchte 1977 auf).
Dann kam 1982 die Schlittelhangini-
tiative bei der wir über 2600 gültige
Unterschriften zusammenbrachten.
Am 20. Mai 1984 kam es dann zur
Abstimmung, bei der wir bekannt-
lich unseren Schlittelhang vom Volk .
zugesprochen bekamen.
Ferner übernahm der OV die Organi-
sation des1. Rössligassfestes 1982,
ein weiteres folgte 1987 und im Mo-
ment laufen die Vorbereitungen für
das diesjährige.
Zur Zeit beschäftigen den OV viele
bauliche Veränderungenin Seen,die
uns Probleme aufgeben wie z.B. die .
Vergrösserung des Einkaufszen-
trums Seen. Er muss sich aber auch
mit vielen kleineren, weniger spekta-
kulären Dingen befassen, die trotz-
dem sehr viel Zeit erfordern. Der
grösste Teil dieser Arbeiten bleiben
immer an der Präsidentin hängen.
Diese grosse Leistung vollbringt un-
sere jetzige Präsidentin, Frau Erika
Stüdli, mit viel Bravour.

Ernst Lanz
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  Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Sarnafil-Bedachungen

'8405 Winterthur-Seen Tel. 29 18 48   

Spielgruppe

& 1"SEESAM
Hinterdorfstrasse 47, Seen

hat es noch ein paarPlätzefrei.

Beginn: 18. oder 20. August.

Für Auskünfte oder Anmeldungen
bitte Frau Gisela Beutler-Bucher

telefonieren, 27 79 73.     



& Jahresbericht 1991 des Ortsvereins Seen

Bänkliunterhalt und
Betreuung Rastplätze

‘Unterhalt und Betreuung sind uns
hoffentlich wiederfür ein paar Jahre
sichergestellt. Unser neuer Helfer,
Herr Paul Lehmann, ehemaliger För-
ster, von Berufes wegenfür diese Ar-

. beit geradezu prädestiniert, wird
sich zusammen mit Herrn Hans Ho-
fer dem Unterhalt unsererBänkli und
deren Umgebung sowie der Ord-
nung und Sauberkeit auf unseren
Rastplätzen annehmen.

‘ Herr Lehmann rückte den witte-
rungsbedingten Schäden an Bänkli
und Gelände fachgerecht zu Leibe.
Leider gab es auch solche von «Laus-
buben»hinterlassene auszubessern.
Weil unsere Rastplätze in letzter Zeit
immer mehr zur Deponie verschie-
denster Abfallmaterialien wurden,
hatten Sie eine dringende Säube-
“rung nötig. (Sie sind auch kein .Ent-
sorgungsort für brennbare Abfälle!)
Die Erholungssuchenden sind Ih-
nen/Euch dankbar, wenn unsere
Freizeiträume sauber gehalten wer-
den. u
Im Namenunserer Bänkli- und Rast-
platzbetreuer danke ich allen, die
uns in der Aufgabe unterstützen.

CTS «Disco & Bar
LIGHTFIRE»

Das vergangene Vereinsjahr stand
ganz im Zeichen des Endausbaues
und der geplanten Eröffnung des Ju-
gendtreffs Disco & Bar LIGHTFIRE.

Der Erdaubau umfasste:
- die Planung, Ausführung und In--

stallation der gesamten elektri-
schenInstallationen

- die Verschalung von Dachräumen
- die Ergänzungder Ventilation
-den Einbau der Bar mit den Kü-
chengeräten und Hilfsutensilienen

- die Ergänzung der Sanitäreinrich-
tungen

. - die Gestaltung des Eintritt- und
Kassenraumes

- Fopung und Einbau der Gardero-
en

-.die Auskleidung und Dekoration
derDiscowände mit schallschluk-
kendem und dekorativem Material

- das Verlegen eines Chromstahlbo-
dens in der Discothek

-den Bau und die Gestaltung der
DiskJockey Kabine

- den Entwurf, Realisation und Ein-
bau der gesamten elektronischen
Steuerung der Lightshow

-den Einbau der Musikanlage und:
Einrichtung der Discothek :

- Ausstattung der internen Räume
wie Büro, Werkstatt, Technikraum,
Lager, Schränke

 -Erstellen des Betriebskonzeptes
und der dazu notwendigen Infra-
struktur .

- Ergänzen der Gartenanlage
-Absprache und Abnahmen der
Einrichtungen mit den zuständi-
gen Behörden

- viele weitere Kleinigkeiten
Nur Dank dem ausserordentlichen
Einsatz aller Helfer an 2-4 Abenden
pro Woche, auch an Samstagen und
"Sonntägen, ja sogar Ferien wurde

. eingesetzt, konnte das ehrgeizige
Ziel, den Jugendtreff noch in diesem
Vereinsjahr zu eröffnen, erreicht
werden. Sozusagen auf den letzten

 

  

Gesucht werden wiederum

Freiwillige Mitarbeiter,

bereit sind.

Pz
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Brockenstube Seen
HCl, R

Stöbern Sie einmal wieder in unserer

Brockenstube

an einem Donnerstag, von 15.00 bis 17.00 Uhr
und von 19.00 bis 21. 00 Uhr im Kirchgemeindehaus:
(Eingang von der Hinterdorfstrasse)

Sie werden eine bunte Auswahl von verschiedenen Haushalt-|.
gegenständen, Büchern, Kleidern und vieles mehr antreffen!

die zu einem Einsatz.ca. einmal > Monat

Interessentinnen und Interessenten meldensich bitte bei
Herrn A. Meister, Etzbergsir. 8, Telefon 29 65 14.

- Schlag, nämlich am 14. Dezember
1991 erfolgte die Eröffnung der Dis-
co & Bar Lightfire.
Endlich war es soweit. Gut 5 Jahre
seit der letzten Veranstaltung warte-
te die Crew des CTS auf die ersten
Besucher. Bereits der erste Abend
übertraf alle Erwartungen, konnten
doch über 300 Besucher begrüsst
werden. Die Disco & Bar Lightfire mit
ihrer Crew bestandendieFeuertaufe
glänzend. Auchder angebotene Gra-
tis Kebab fand reissenden Absatz.
Das in die Räumlichkeiten umge-
setzte Konzept des CTS bewährte
sich. Wir konnten durchwegsbegei-
sterte Kommentare verbuchen.
Der Jugendtreff ist nun regelmässig .
am Samstagabend von 20 - 24 und
am Sonntagnachmittag von14 - 18
geöffnet. Trotz der Teuerung sind un-
sere Preise. wie vor 10 Jahren! Die
Eintrittspreise betragen am Samstag
4.- und am: Sonntag 2.-. Eine 3dl
Cola an der Bar kostet 2.-. Am Mitt-
wochnachmittag oder -abend wie
auch am Freitagabend finden Spe-
zialanlässe wie zum Beispiel «Heavy
Metal Power Nights» statt. Ebenfalls
bereits sehr gefragt ist die Möglich-
keft das Lightfire wochentags, spe-
ziell auch am Freitagabend mit allem
Drum und Dran mieten zu können.
Allerdings sollte man dazu schon
100 Leute einladen, sonst verlaufen
sich die Besucher noch.Interessen-
ten melden sich am Montagabend
im Lightfire unter Tel. 29 19 45. Für
interessierte Gruppen oder Cliquen
besteht auch die Möglichkeit regel-
mässig selber eine Veranstaltung zu
organisieren.
Der Verein «Club Treff Seen» kurz
CTS derseit 1986 unterstützt durch
den Ortsverein Seen, das Projekt re-
 

   

Auf Ihre nächste Reise sollten Sie
die Intertours-Winterthur mitnehmen.

 

Generalagentur Winterthur-Seen
‚Markus Güntensperger
Kanzleistrasse 45, 8405 Winterthur
Telefon 0527/2999 44

Von uns dürfen Sie mehr erwarten.

___winterthur   



alisierte, wird den Betrieb des Ju-
gendtreffs nach folgenden Grund-
sätzen führen:

- ungezwungene Atmosphäre für-
Besucher, die sowohlaltersmässig
als auch gesellschaftlich ausge-

. Wwogensein sollen
‘- durch Einsatz im Betrieb und bei

Aus- und Einbauten soll Jugendli-
chen eine sinnvolle anregende.
Frsizalgesfaung ermöglicht wer-
den

- der Betrieb on finanziell selbsttra-:
gend:sein

- die Konsumation von alkoholfreien
Getränken undSnacks soll auch
für Jugendliche erschwinglich sein

- alkoholische Getränke werden we-
der angeboten noch dürfen sie
konsumiert werden

-. der Betrieb soll durch dena
geltlichen Einsatz der Jugendli-
chensichergestellt werden.

: Der: CTS betreibt den Jugendtreff
unter. dem Patronat der Geschäfts-
stelle für Gemeinwesensarbeit der
Stadt Winterthur.

. Dank

- Ein erster Dankgilt der Stadt Win-
: terthur, die dieses Projekt ermög-

lichte.
-Dank vieler Spenden, auch der
OVS ist darunter, konnten Innen-
einrichtungen beschafft werden,

- die im Baukredit nicht enthalten
waren.

- Der ganz grosse Dankaber gilt den
Jugendlichen, die unter der Lei-
tung von Stefan Fankhauser seit .
Jahren unermüdlich wöchentlich
an der Harzachstr. arbeiteten und
nebst. der Freizeit viele, viele Fe-
rientage in das Projekt investier-
ten. In den vergangenendreiein-
halb Jahren leisteten sie jährlich
zwischen 200-400 Stunden pro
Mitglied. Das ergibt eine Gesamt-

: leistung von mehr als 8000 Fron-
arbeitsstunden und entspricht
einem Wert (bezogen auf die ein-

.. gesparten Arbeiten) von über
250000.- Fr.

Freizeitanlage
«Kanzleistrasse»

Bericht über den Betrieb iin.der
«alten Turnhalle an der
Kanzleistrasse im Jahre 1991

Auch im abgelaufenen Jahr war
die Nachfrage nach kürzerer oder
längerer Benützung der «alten
Turnhalle» wieder ganz enorm. Es
fehlt in der Stadt Winterthur ganz
schlicht an RäumendieserGrösse.
Neben den laufenden Aktivitäten.
des Ortsvereins im Bereich Gym-
nastik, Jazztanz, Aerobic, Haus-
frauenturnen und MuKi Turnen
können auch etliche «Chindsgi»
Schülerinnen und Schüler in der
Freizeitanlage turnen.

4

Daneben. liefen im letzten Jahr
wieder ‘die unterschiedlichsten
Veranstaltungen, die von privater
Seite oder von irgendwelchenVer-
einen oder Gruppierungen organi-
"siert worden sind. Auchdie bereits
träditionellen Veranstaltungen wie
das Seemer Gewerbefest, die
Hobby-Künstler-Ausstellung und.
das Kerzenziehen der Spielplatz-
gruppe hattenwieder ihren festen
Platz in der Jahres-Agendader«al-
ten Turnhalle»,
Der Betriebskommission gehören
.an: Heidi Schochals Kassierin, Pe-
ter Schenker für den Bau, Peter
Bloesch für die Verwaltung und
Vermietungen, sowie Frau Möckli
als stets umsichtige Hauswartin..
Es verbleibt mir Allen, die auch im

: abgelaufenen Jahr für den Spiel-
platz, in der Betriebskommission
für die «alte Turnhalle» oderin ir-
gendeiner Form mitgearbeitet ha-
ben ganz herzlich zu danken. Nur
dank diesen freiwilligen Helferin- _
nen und Helfern, die nicht erst
-nach Zeitaufwand und Entschädi-
"gung fragen, .ist es nochmöglich
eine Freizeitanlage von der Grösse
derjenigen an der Kanzleistrasse
zu betreiben. Danken möchte ich
aber auch dem Ortsverein Seen
und der Stadt Winterthur mit ihren

. diversen Amtsstellen für ihre wert-
volle Unterstützung im vergange-
nen Jahr.

Spielplatzgruppe
Kanzleistrasse

Das Spielplatzjahr 1991 verlief ru-
hig. Im Frühling wurde die Anlage
vom,Winterunrat aufgeräumt, so-
dass sich alle Benützer wieder auf

.. einen frisch geputztenPlatz freuen
konnten.
Das Spielerlebnis standunter dem
Motto «Zirkus». Während bereits
über eineinhalb Jahrzehnten ge-
hört zum Seemer Sommer das
Schwartenbretterhüttendorf auf
dem Spielplatz. Die Kinder, die an
den ersten Spielerlebnissen teil-
nahmen, sind schon seit langem
erwachsen und einige machen
schonals Hilfsleiter am Spielerleb-
nis mit.
Im Herbst ging es wieder auf die
traditionellen Wanderungen. Die
Frauen bezwangendenAlvier. Die
Männer radelten mit SBB-Velos um
den Luganersee. Im Verlaufe des
Jahres wurde die Frage aufgewor-
fen, ob die Wanderung in Zukunft
«en famille», also Frau, Mann, und
Kinder durchgeführt werdensoll.
Auf vielseitigen Wunsch unserer
Frauen wird auch in Zukunft die
alte Tradition fortgesetzt d.h.
Frauen- resp. Männerwanderung
separat. Es sei für die Spielplatz-
frauen (fast) die einzige Möglich-
‚keit im Jahr, ein ganzes Wochen-
.ende ohne Mannund Kinder unter

. sich zu verbringen. Die Begrün-
dungist verständlich!
Eine grosse Besucherschar erfreu-
te sich einmal mehr beim Kerzen-

- ziehen. Wieder war die Aktion ein
voller Erfolg, konnten dochzahlrei-
che Besucherihre selbst gezoge-
nen Kerzen mit nach Hause neh-
men. DerSpielplatzkasse taten die
erzielten Einnahmen auch gut. Ein
herzliches Dankeschönanalle frei-
willigen Mithelferinnen und Mit-
helfer!

s Anfang Dezemberwar grosses
Hallo in der Baracke. Unser lang-
jähriger Samichlaus klopfte an die
Tür; Kinder und Erwachsenenah-.
men seine Ermahnungen mehr
oder weniger ernst.
Im ‘Verlaufe des Herbstes wurde.
die alte Brunnenkombination
durch die Sappeure des Genie--
‚Batallions 24 abgebrochen. Nun

. steht die Aufstellung eines neuen,
für die Kinder ungefährlichen und
für uns pflegeleichteren Brunnens
kurz vor der Vollendung.
Erfreulicherweise habensich zwei
junge Familien neuan die. Spiel-

. platzgruppe angeschlossen: Der
Spielplatz wird nun von neun Fami-
lien. betreut. Weitere Interessierte,
Elternmit Kindern, die Freude und
Lust verspüren mitzumachen mel-
densich bei H. und HR. Zahnd, Tel.
2946.46.

Kurs und Aktionen

Nebstdem ständigen Angebot wie
Gymnastik, Muki-Turnen und Fran-
zösisch wurden imletzten Jahr fol-.
gende Kurse.durchgeführt:
Schminken, Kochen, Nähen,
Guezle für Kinder, Seidenmalen,
Advents- und Seidenblumendeko-
rationen, Krippenfiguren, Sand-
kärtl, HMarionetten,
Perlen-häkeln.
Die ganze Palette «Turnen» wird
von Frau Hinder betreut und das
Muki-Turnen von Frau Zahnd.
Die anderen Kurse wurden von Els-
beth Friedli eingefädelt.
ich freue mich überdie vielen treu-
en und immer zu Neuem motivier-
ten Kursteilnehmerinnen und: über
die gute Zusammenarbeit mit den
engagierten Kursleiterinnen. Ich
freue mich aber auch sehr über
neueTalente, die ihr Könnenin Kur-
sen weitergeben ‚möchten oder
über Wünsche für neue Kurse in
Seen. Bitte wenden Sie sich ein-
fach an Elsbeth Friedli.

Rocaille-:
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VERSION A (85 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 60,-

VERSION B (56 x 30 mm):
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Kulturelles

In derZeit seit der letzten General-
. versammlung haben wir zuerst im
SeemerBoten eine Umfrage ge-
startet, in welcher wir die Leserln-
nen um ihre Wünsche bezüglich
kultureller Veranstaltungen ‚ange-
fragt haben.
Aus den zurückgeschickten Talons
"haben wir vor allem eine Bestäti-
gung unserer bisherigen Aktivitä-

ten erhalten, aber auch einige zu-
sätzliche Anregungen.
Nachdem wir im Frühling mit
einemJazz-Konzert einen sehr gu-
ten Erfolg verzeichnen konnten,
haben wir am 30. Oktober wieder
eines veranstaltet. Diesmal war es
die Schaffhauser Gruppe «New Ri-
verside Dixieland Jazzband», die in
der alten Turnhalle auftrat. Trotz
der Konkurrenz einer anderen
Jazz-Veranstaltung in der Stadt
hatten wir einen akzeptablen Be-
such. Für die beiden Jazz-Veran-
staltungen hatte der Ortsverein ein
rechtesDefizit zu übernehmen.
Im Novemberhat danndiesieben-
te Freizeitkünstler-Ausstellung in.
der alten Turnhalle stattgefunden.
Wir haben letztes Jahr wieder ca.
45 Ausstellerlnnen aus Seen ge-
funden, die bereit waren, ihre in
Mussestunden gefertigten Kunst-
Werke der ÖffentlichkeitSe
ren.
Erstmals dabei war auchein Mal-
lehrer mit einigen seiner Schülerln-
nen. Die Ausstellung war wieder
gut besucht und auch die Kaffee-
Ecke hat vielen Seemerlnnen für
einen Schwatz dienen können. Am
Abschlusshock für die Freizeit-
künstlerInnen hat uns Herr Gregor
Frehner aus Seen einen interes-
santen Vortrag mit Dias über Kunst
gehalten. Wir haben auch wieder
einen gelegentlichen Freizeit-
künstler-Stamm abgemacht. _
Im Januar hat dann das Theater
für den KantonZürich. in der alten

Turnhalle das Kinderstück «Momo»
nach dem Buch von Michael Ende
aufgeführt. Die Veranstaltung war
sehr gut besucht.
Ende Februar hat dann dieses
Theater auch das Stück «Scapin»
von Moliere aufgeführt. Da die Er-
wachsenenstücke in der Vergan-
genheit eher mager besucht wor-
den waren, haben wir eine Aktion
durchgeführt, um wieder vermehrt
auf diese Aufführungen aufmerk-

. sam zu machen. Wir habenalle
Mitglieder des Ortsvereins mit
einer Anzeige angeschrieben und
zum vorgängigen Apero eingela-
‘den. Der Besuch wardenn auch er-
freulich zahlreicherals in früheren
Jahren.

Ökumenische
| Gesprächsgruppe

Am 4. September 1975 trafen sich
unter Leitung der beidenPfarrerJ.
Gwerder und R. LerchnerVertreter

‚ beider Kirchgemeindenzur ersten
Sitzungim kirchlichen Zentrum St.
Urban. Sie legten die folgenden
Themenkreise für die gemeinsame:
Arbeit fest (Zitat aus dem ersten
Protokoll):.

— dasfreie Gespräch und
die Information

° — Jugendarbeit und sozialer
Dienst

'- gemeinsameZiele sehen
und erreichen

- Unterstützung auf
Gegenseitigkeit

- Mischehen, Trauung,
Gottesdienst

- Podiumsgespräche
- Koordination der Veranstaltun-

gen

Dem Wunsch nacheiner Beteili-
gung des Ortsvereins konnte im

EREennee

Denklaren

technischen
Vorsprung

verdanken wir

der klugen

Zusammenarbeit
weniger Leute! 

‚Zentrum Garage Seen

    
     

  

. Vis-a-vis ® Einkaufszentrum See
Tel.29 56 90 s 5

‚Nummer.

. nebst «Hausaufgaben»,

 
EEEaIT TelARARTE13

Januar 1976 entsprochen werden,
indem ein Vorstandsmitglied in der
Gesprächsgruppe mitarbeitete.
Viele gemeinsame Anlässe wur-
den geplant und durchgeführt und
in anregenden Gesprächen kam
man sich näher. Es entstanden
neue Aktivitäten wie ‘ökumeni-
sches Beten, ökumenischer Mor-
gentreff, ökumenische Bildungsa-
bende und Vieles mehr. Die gute
Zusammenarbeit der beiden Kir-
chen veranlasste die ökumenische
Gesprächsgruppe zu überlegen,

welchen Beitrag sie zur Ökumene
beitragen könne. Gemeinsam kam
man. zum Schluss, dass die ur-
sprünglichen Anliegen erfüllt oder
durch andere Gremien aufgenom-
men wurden. Man beschloss da-
her, die Gruppe aufzulösen.
Anderletzten Sitzung vom 19. De-
zember 1991 wurde festgelegt,
dass die Koordinationsaufgaben
durch den ökumenischen Konvent
sicher gestellt würden und dass
dieser von Fall zu Fall an den Orts-
verein gelangen würde.

SeemerBote

Auch im vergangenen Jahr er-
schienen wiederum 6 Ausgaben.
Wir hoffen, dass Sie Spass beim
lesen hatten. Für dieses Jahr sind
zwei Neuerungen vorgesehen: Wir
werden nur noch 5 malpro Jahrer-
scheinen und wir haben das Lay-
out insofern leicht modifiziert, als
dass der Seemer Bote nun
3-spaltig erscheint. Die Januar-
Nummer haben wir ersatzlos ge-
'strichen, 'erschien sie jeweils be-
reits kurz nach der Dezember-

Dies kostete jeweils
nicht nur viel Geld, sondern genau
soviel Arbeit, wie jede andere
Nummer, nur fehlte es des öftern
an Stoff. Das Redaktionsteam
danktallen, die geholfen haben,in-
teressante Nummern zusammen-
zustellen und diese zu verteilen.
Dank.auch analle, die geholfen ha-
ben, diese Nummern zu finanzie- -
ren — sei es als Inserentlnoderals
Spender.

Bericht aus dem Tätig-
keitsfeld des Vorstandes

Ein gerütteltes Mass an Arbeit galt
es an 9 Sitzungen zu bewältigen,

die es
manchmal noch zusätzlich zu lö-
sen gab.
Der Vorstand nahm Kenntnis von
dem Lauf der Dinge in deneinzel-
nen Ressorts, beriet und ent-
schied, wenn auftauchende Pro-
bleme nach Lösungenriefen, die
das Mass der Eigenverantwortung
überstiegen.

>»



Neue Gestaltung und neue Inserat-Preise für den SeemerBote, abNr. 120

 

Die Geschichte vom kleinen,lustigen Esel

Es war einmal ein sehr unfölgsamer
kleiner Esel. Er liebte es geradezu,
unfolgsam zu sein. Wenn ihm etwas
auf den Rücken geladen wurde,
dann warf er es ab, und er rannte

anfangen, und so verkaufte
er goan einen anderen Herm,
dieser Herr konnte auch Sehemit
ihm anfangen und verkaufte
ebenfalls, und SEENSurde er
für ein paar

alte,abeaMann gegeben, der
teteneedaufkaufte und sie soreh,
Schinderei und schlimme Beh:

- umbrachte. Aber der Deloes:
me Esel jagte denaltenaound
biss ihn rannte dann mit Nlie-

 

«Unter all den vielen Menschen
wird niemand wissen. wo ich hinge-
höre», dachte sich der Esel.

i zogen alle nach der
Stadt Bethlehem, und als sie dort
ankamen, gingen sie in einen gros-
BnkKhan voller Menschen und

Derkkleine Esel aberschlüptte in
einen hübschen k

 

iamen
Yeerusin, um mit dem Esel zu
sprechen. Deshalb begann der Esel
zuprehlen. Er prahlte furchtbar

Gehbmen ganz aussergewöhnli-
cher Esel», Kate er. «ich kann so-
‚wohl in die Zukıwenaauchin die

YearDeenter:
brummte

ee
sigmel Urgrossmutter war a
chende Eselin des Propheten Bile:
und Nat mi eigenen Augen den En."

des Harn

‚grosses Getus
aberenand eben sahr emtät
tige
AberGap erschienen Männern
Pens

Pe, das Kamel.
«Was istareTragta der Esel.

«Hochwichtige Leute, die Geschen-

brachte den Esel zum Niesen, und -
‚als er am dritten leckta, schmeckte
‚es ekelhaft und bitter.
«Was für blödsinnige Geschenke»,

‚der Esel enttäuscht. Aber
als er so nebender Krippe und

rene sı

 

Merkwürdiges passiert

Da passierte etwas ganz Merkwür-
diges: Der Esel hatte auf einmal kei-
na Lust mehr, unfolgsam zu sein.
Zum erstenmalin. seinem Leben
wolite er brav sein. Und er wollte
‚dem Kind ein Geschenk machen,
‚aber er hatte nichts zu verschen-
ken. Das Kind schien sein Ohr zu

aberdas Ohr warja ein Teil mögen.
von ihm. Dahatte er ena merkwür-

 

dige Idee: te or sich
Soldat dem Kind schenken?
Kürz darauf kam Joseph mit einem
hochgewachsenen Ereundeng her-

sprach eindringlich

 

* ein. Der Fremde
auf Joseph ein, und als der Esel die
beiden anstarrte, traute er kaum ael-
nen Augen! E
Der Fremde schien sich aufzulösen,
und an seiner Stelle stand ein Engel
des Herrn, eine goldene Gestalt
Flügeln. Aber gleich darauf
delte sich der Engel in einen Mann
zurück.
«Du liebe Zait, ich sehe G:

 

Die Flucht

«Wir müssen das Kind nehmen und
fliehen. Esist.Zar zu ent

‚Sein Blick fi

immenden
enWegunder neldere
einziger rts
undbegernden Hügel hinaufzu-

‚ttern. „Jonaph versuchte, Ihn auf
ee.
Maria sagte: «Lass ihn. Denk anden
Bejen Bileam.»
Und gerade als sie im Schutz ei
Nivenbäume angelangt waren,
Kaeoer

 

Soldaten des Königs Herodasdie
Strasse heruntergsprengt.
«Genau wiebei meiner Urgrossmut-
ter», sagte der-Esel, äusserst zufrie-
den mit sich. «Nimmt mich nur.
wunder, ob ich nun auchin die Zu-
kunft sehen kann.»
Er blinzalte mit dan Augen -und
sah ein ver

 

Imenes

.einen Esel, der in eineSsbegef
len wer, us
ihn herau:
aNB, sowas,varjameinHerrals
erwachsener Mann», sagte
Esel. Danrtassah er einaBild:
BenRent ‚der auf einem Esel

 

Noröricher s0gieder Esal «Er
wird zum König gekröntls
‚Aber Krone schien nicht     ‚Gold, sonder Dornenzu sein.
Der Esel ljebt‘ at Dornen und Di-
stein,aberfür eine Krone erschie-

ind. Und

  

Die Zukunft

Und derkleine Esel wussteplötz-
lich, dass er nicht mehr in die Zu-

cher nach Ägypten tragen.
sehr unfolgsamer

. Erliebte es geradezu,
unfolgsam zu sein. Wenn ihm etwas

 

zu beissen. Sein Herr konnta nichts
mit ihm anfangen, und so verkaufte
erihn an einen anderan Herrn, und

 

alten Menn und biss ns und rannte’
. dann mit lufen davon.
Er wollte sich nichteeeinfan-
gen lassen,deshalb schlosser sich
‚einer Menschenmenge an,die ihres
Wagen zog,
«Unter aiden vielen

Derkleine Esel aber schlüpftein
einen hübschen kleinen aa in
dem schon ein Ochse und ein Ka-
mel standen. Das Kamel weareuehr
'hochmütig wie alle Kamele.

‚m, bitter wi
an der er im Stallenhat-
Ü 2

‚Version A (85x30 mm):

 

Musterseite Text

INSERAT-PREISE

 

N ‚pro Basisfeld Fr. 60.-
(Textzwischenschlag waagrecht 10 mm,
Textzwischenschlag senkrecht je 4 mm)

Version B (56x30 mm): pro Basisfeld Fr. 40.-

(Textzwischenschlag waagrecht je 6 mm,
Textzwischenschlag senkrecht je 4 mm)

: Farbzuschlag nach Absprache
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' Das 20jährige Kleid der Statuten
wurde durch eine Neufassung er-
setzt. Von Generalversammlungen
gefasste Anderungsbeschlüsse
wurden darin berücksichtigt, An-
passungen an heutige Gepflogen-
heiten vorgenommen.
Interessengemeinschaften ge-
langten an den Vorstand mit der
Bitte um Unterstützung oder um
ihre Anliegen vorbringen zu dür-
fen, mit denensie bei unserenBe- :
hörden auf harte Kritik oder gar

. Ablehnung gestossen waren. Ob
‚und wieweit Unterstützung zuge-
sichert werden konnte oderdurfte,
wurde jeweils eingehend disku-
tiert und abgewogen.
In Sachen Einkaufszentrum Seen
rang sich der Vorstand zu einer
Entscheidung durch, indem ersei-
nen Rekurs zurückzog, allerdings
unter der Bedingung des Zustan-
dekommens einer Vereinbarung,
die nicht nuralle durch die Bau-
herrschaft noch zu erfüllenden
empfindlichen Punkte regelt, son-
dern auch die erzielten Teilerfolge
verankert.
Dass der Ast der 512 Seen erhal-
tenbleiben wird, ist sicher nicht
das alleinige Verdienst-des OVS.
DankseinerIntervention beim Zür-
cher Verkehrsverbund und beiein-
flussreichen Persönlichkeiten der
Politik hatte er mindestens den
Meinungsbildungsprozess günstig
beeinflussen können.
In den. Aufgabenbereich fielen
auch die Organisation von Feiern
und Festen im grösseren Rahmen
für unsere Seemer Bevölkerung.
So übernahm der OV.als Beitrag
zur 700 Jahr-Feier der Eidgenos-
senschaft die Federführung in der
Organisation für die Aufführung
eines eigenen Musikteppichs mit
allen Gesangs- und Musikvereinen
aus Seen. GegenEnde Jahr be-
gann er mit der Mitgliederwerbung
für das OK des diesjährigen
Rössligassfestes.
Zu den traditionellen, alljährlich
wiederkehrenden Aufgaben ge-
hörten die Einberufung der Präsi-
dentenkonferenz im Januar, die
Einladung zum beliebten Helfera-
bend als. Dankeschön für deren
treue Dienste im Namendes OVS,
die Einberufung und Vorbereitung
der GV, die Organisation der 1.
August-Feier und das Vorauspla-
nen des Neuzuzügerabends, der
anfangsdieses Jahresstattfand.
Auch zahlreiche Repräsentations-
pflichten bei Vereinsjubiläen,der1.
August-Feier und bei der Eröff-
nung der Freizeitkünstler-
Ausstellung standen auf dem Pro-
gramm der Präsidentin.

Persönliche Gedanken zu
meinem ersten Jahr als _
Präsidentin des OVS verbunden
mit Worten des Dankes

Auf das erste Jahr meiner Präsi-
dentschaft .zurückblickend, darf

‚ich mit Freude und Genugtuung
feststellen, dass die Übernahme
eines solchen Ehrenamtes zwar
ein beachtliches Mass an Arbeit
und Verantwortung mitsichbringt.
Die Entschädigung dafür ist nicht
im Geldbeutel zu suchen,sie liegt
vielmehr in immateriellen Werten
verborgen, die wir verschiedener-
leben und gewichten.-
Sind es nicht die harmonischen,
zwischenmenschlichen Beziehun-
gen, die über das Vereinsgesche-

:: hen hinaus weiterleben und das
solide Fundament für eine er-
spriessliche Zusammenarbeit bil-
den?
Zu diesem soliden Fundament ge-
hört auch unser grosser Helfer-
kreis, der im Hintergrund uneigen-
nützig die Vorstandsmitglieder in _
ihrer Arbeit unterstützt. Nur dank
dieser Hilfe ist es möglich, die Auf-
‘gaben, die dem Vorstand erwach-
sen, wahrnehmen und erfüllen zu
können.
Im Namendes Vorstandes gebührt
allen Helferinnen und Helfern ein
spezieller Dank für ihren geschätz-
ten Einsatz im vergangenenJahr.
Ein spezielles. Dankeschönist ge-
richtet an diejenigen Helferinnen -
und Helfer, die einen besonders
arbeitsintensiven Bereich alleine
beackern.Es sind dies:.
Frau Marie-Louise Hinder, Verant-
'wortliche für die Organisationaller
Gymnastikkurse und des Muki-
Turnens, Frau Vreni Romann, Zu-
ständigefür den Versand des See-
mer Boten über die Standtgrenze
hinaus und Verantwortliche der
Mitgliederkartei, die Frauen Draha
Hanzal, Heidi Schoch und Maya
Billeter, die alle ein Ressort-Kässeli
verwalten, und last but not least
Herr Heinrich Rüegg, der den Zah-.
lungsverkehr über den PC des OVS
überwacht.
Meinen Kolleginnen und Kollegen
vom Vorstand windeich ein Kränz-.,
lein für die lobenswerte Zusam-
menarbeit und Unterstützung, die
ich in meinem ersten Jahr als Prä-
sidentinerfahren durfte. Ein herz-
liches Dankeschön gebührt ihnen
allen.

Die Präsidentin
_ Erika Stüdli-Stahel

Ehrenmitgliedschaft
für Ernst Lanz

Die Präsidentin konnte Ernst Lanz
zum Ehrenmitglied des Ortsve-
reins Seenernennen. Sie würdigte
in ihrer Laudatio die grossen Ver-
dienste von Ernst Lanz um Seen.Er
war. unter anderem massgebend
an der Gründung des Ortsvereins
und am Zustandekommen des
SeemerBotenbeteiligt. Bis heute
stellt er seine grosse Erfahrung
und sein Wissen um Seen und
Seener Belange dem Ortsverein
zur Verfügung.

Zusammensetzung
des Vorstandes

Nach den Wahlen setzt sich der
Vorstand des Ortsvereins wieed
zusammen:

Erika Stüdli-Stahel, Präsidentin
Hanspeter Fankhauser,:
Vizepräsident
Hans-Heinz Riedel, Aktuar
Marianne Akeret, Finanzen
Peter Bloesch,
Freizeitanlage Kanzleistrasse
Urs Blumer, Kulturelles
Elsbeth Friedli, Kurse und Aktio-
nen
Markus Junker, Einwohnerverein
Iberg/Eidberg und Umgebung
Ernst Lanz, Presse und PR.
Fredy Ott, Seemer Bote

 x

 

 

Unterstützen auch
. Sie unsere Tätigkeit:

Ortsverein Seen

Beitrittserklärung

Herr/Frau/Frl.
Familie /Firma
 

 

Adresse:
 

Ort: 

Tel.:
 

erklärt hiermit seinenBeitritt zum
Ortsverein Seenals

Einzelmitglied * / Kollektivmitglied
*

(Fr. 8.-) (Fr. 25.- / 50.-)

Ort und Datum:

 

Unterschrift:

 

n Nichtzutreffendes streichen

Bitte senden Sie diese Beitritts-
erklärung an

Frau Vreni Romann
Brunnerstr. 27
8405 Winterthur Besten Dank!

Z
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@rn|Rolf Meier
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Malergeschäft
Bühler
8405 Winterthur

Telefon 29 07 17

Werkstatt 31 39 29

Ausführung sämt!. Maler-Tapeziererarbeiten

  

"Ausgabedäten des Seemer Boten für 1992:
‘Nr. 122  Redaktionsschluss 14. 16: 1992

: .. Ausgabedatum : 1.272 19392
»Nr. 123 Redaktionsschluss 3.8 1992

Ausgabedatum 32.09 1992
Nr. 124 Redaktionsschluss 32.11: 1992

; 2.132 1992Ausgabedatum
 

 

 

 

Velos   

Werdstrasse 11 8405 Winterthur
le 002.22 9302

Grösste Auswahl der Marken

Traveller
Villiger

‚Koga miyata
der RegionWinterthur

- Besuchena
Ein Preisvergleich lohnt sich

immer! -

Rennvelos — Auslaufmodelle
jetzt aktuell!

AieVelo vom Hegglılin     
    @ Modernste e

Accu-Technologie; '
einfachste Bedienung,
völlig wartungsfrei

@ 250 qm Flächenleistung mit optimalem Mäh- un Fangergebnis
®@ Unerreicht schönesSchnittbild durch

elektronisch gesteuertes Schneidsystem
®@ Leicht und handlich 3
® Schnittbreite 34 cm
@ Lebenslange Recycling-Garantie
@ 15 Jahre Chassis-Garantie
@ 5 Jahre Accu-Garantie

nsı Fr. 1999.-

E. FeldmannAG
    Eisenwaren

Kanzleistrasse 47

8405 Winterthur-Seen
Tel. 052 29 39 05
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Oberseen Ka

® Gartenwirtschaft >

7 © Sälibis 43 Personen

”= ® Gästezimmer

® Grosser Parkplatz

Fam. E.Rösll
im Grüntal1

8405 Winterthur
052292552 ia
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Edwin Keller

Ofenbau
Chemineeöfen
Specksteinöfen
Keramische Plattenbeläge

Kanzleistrasse 10

8405Winterthur

Telefon 052/29 17 85

  

 

 



Wo die Winterthurer nach
den Sternengreifen ...

(agw) Seit nunmehr 13 Jahren las-
sen sich die Winterthurerinnen und:
Winterthurer in der Sternwarte
Eschenberg über das himmelskund-
liche Geschehen orientieren. Doch
dass diese «krumme»Zahl kein bö-
ses Omen bedeutet, beweiseneiner-
seits die bald 25000 im Gästebuch
eingetragenen Besucher und ande-
rerseits ein nagelneues Hoch-
leistungs-Fernrohr, das allerdings
mehr zufällig zum 13. Geburtstag in-
stalliert gewordenist .
Für Markus Griesser, deranfangs der
siebziger Jahre schon in der frühen
Planungsphase mit dabei war und
heute an vorderster Front die sehr :
beliebte Winterthurer Sternwarte
.ehren- und nebenamtlich betreut,ist
das rund 18000 Franken teure Tele-
skop eine heiss ersehnteInvestition.
«Ich habe mich jahrelang mit derin-
strumentellen Erweiterung unserer
Sternwarte beschäftigt und freue

- mich heuteriesig über dieses hoch-
präzise Fernrohr» - sagt er. Tatsäch-

. lich zeichnet sich das neue Gerät
durch eine superscharfe, dreilinsige
Spezialoptik aus, die bei ruhiger Luft
problemlos eine 300fache Vergrös-
serung verträgt. Sie eignet sich da-
mit besonders gut für Ausflüge zum
Mond und zu den Planeten. Das In-
strument bildeteine ideale Ergän-
zung zum benachbarten«Friedrich-
Meier»-Teleskop, mit dem sich bei
eher schwächeren Vergrösserungen
kosmische Gaswolken, Sternhaufen
und weitentfernte Galaxien einfan-
gen lassen. Zum Winterthurer Ob-
servatorium gehört aber auch viel
Zubehör, darunter verschiedene
Hilfsfernrohre,
nahmegeräte, Sternkarten,ein raffi-
nierter Spezialcomputer und alle nö-
tigen Einrichtungenfür Dia-Vorträge.
Nur eine Heizungfehlt, denn die aus
dem Gebäude aufsteigende Warm-
luft würde Fernrohrbeobachtungen
verunmöglichen.

fotografische Auf-

 

Ein Schlüsselzuden
Geheimnissen des Kosmos

Wollen Sie schon lange wissen,
ob eine Sternschnuppe tatsäch-
lich das losgebrochene Stück
eines Sternsist? Interessiert es
Sie, wann sich der .Mond das
nächste Mal verfinstern wird oder
warum der Abendstern manch-
mal auch am Morgenhimmel
leuchtet? - Auf diese und viele
weitere himmelskundliche Fragen
erhalten Sie Antwort auf der
Sternwarte Eschenberg, dem klei-
nen Winterthurer Tor zum grossen.
Universum.
Auskünfte und Anmeldung von
Gruppenführungenbei:
Markus Griesser
Leiter der Sternwarte Eschenberg
Breitenstrasse 2 -
8542 Wiesendangen .
Telefon 052 37 28 48  
 

Gäste sind
herzlich willkommen

Obwohldie Sternwarte Eschenberg
. heute sogar für wissenschaftliche
Programme gerüstet ist, konzen-
triert sich ihr Angebotaufdas Publi-
kum. Jeweils an schönen Mittwoch-
abenden kann mansichvom Winter-
thurer Hausberg aus ins Reich der
Sterneführenlassen. Fachleute der
lokalen Astronomischen Gesell-
schaft orientieren über das aktuelle
Himmelsgeschehen, geben Hinwei-
se auf die gerade sichtbaren Stern-
bilder und Planeten: und stossen an
den Fernrohren gemeinsam mit den
Gästen zu den tieferen Himmelsge-
heimnissen vor. Gerne lassen sie
sich auchin tiefgründige Diskussio-
nen «über Gott und die Welt» -ver-
wickeln. _
Schulklassen, Vereine, Firmen und
andere Gruppen geniessen einen

 

häufig benutzten Spezialservice: Sie
könnensich nämlich einen Wochen-
abend für eine Exklusivführung .re-
servieren lassen. Und wenn beson-
dere Himmelserscheinungen auf
dem Programm stehen, etwa eine.
Mondfinsternis oder ein heller Ko-
met, organisiert der Sternwartechef
zusätzliche öffentliche Besuchs-
möglichkeiten.

. Als sehr angenehm empfinden gera-
de jugendliche Gäste, dass dieses
breite Angebot für alle Benutzer
grundsätzlich gratis erfolgt. Möglich
ist dies nur, weil Markus. Griesser
und seine Kollegen den Sternwarte-
dienst unentgeltlich versehen und
dabeisehr viel Freizeit opfern. Frei-
willige Zuwendungensind trotzdem
willkommen. Ergänzend zu -einem
städtischen Jahresbeitrag dienensie
dem Unterhalt und den Ausbau der
Sternwarteeinrichtungen.

Mit. dem neuen Fernrohr der Sternwarte Eschenberg rücken auch für die Besu-
cher viele Himmelsgeheimnisse greifbar in die Nähe. (Bild agw).

)



 
SCHWEIZERISCHES UNTERSTÜTZUNGSKOMITEE FÜR. ERITREA

Eritrea-Abend
Samstag,13.Juni 1992,Eritreisches Essen

Musik und Tanz

Informationen

ab18.45 Uhr

 

in der Freizeitanlage «Kanzlei»
in Winterthur-Seen.

 

 

“ Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet!
Conditorei

BÖRNER
Kanzleistrasse 15

8405 Winterthur-Seen

Bäckerei -

 

eV

Telefon 052/29 37 34
 

  Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation
Flachdachbeläge in Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma für luft-
und.klimatechnische Anlagen

baag

 

 

Rümikarftrasse 14

8409 Winterthur, Tel. 052 279722

 
  

H.U.BRAUN

GARTENGESTALTUNG
GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55
8405 Winterthur

Telefon 052 29 2258   
10

   



Aus dem Schulrat

Wahlfachsystem an ie
der Oberstufe der Volksschule.

Über die Einführung von Wahlfä-
chern an der Oberstufe der Stadt
Winterthur liess sich der Schulrat
eingehend orientieren. Bisher ken-
nen nur zwei Schulkreise diese
Wahlfächer: Im Kreis Stadt im Rah-
men der AVO-Einführung für alle
Oberstufenklassen, im KreisWülflin-
gen an den 3. Klassen Real- und
Oberschule.

. Für alle übrigen Schulkreise ist die
Einführung des Wahlfachsystems
wie folgt vorgesehen: 1992/93 für
den Kreis Seen, 1993/94 für die
restlichen vier Kreise Mattenbach,
Oberwinterthur, Töss und Veltheim..
.Der Schulrat bewilligte die Ausdeh-
nung des Wahlfachsystems auf die
3. Klassen in Wülflingen, lehnte je-
doch dessen Einführung in Seen
schon auf nächstes Schuljahr ab, da
die Kosten dafür im Budget 1992
nicht aufgenommen sind. Erst für
das Schuljahr 1993/94 werden die
anfallenden Kosten gesamthaft für
alle Kreise budgetiert. Esseibei die-
ser Gelegenheit daran erinnert, dass
Wahlfächer Bestandteil des neuen
Lehrplanessind. Schonjetztist es je-
doch von Vorteil, wenn bereits - auf.
freiwilliger Basis - Erfahrungen ge-
sammelt werden können.

Neue Unterrichtszeiten
- 45 Min.-Lektionen
ab Schuljahr 1992/93

Zusammen mit dem neuen Lehrplan
fasste die Erziehungsdirektion den
Beschluss, dass ab kommendem
‘Schuljahr 1992/93 die 45 Min.-
Lektionen an der Volksschule einge-
führt werden. Der Winterthurer
Volksschul-Konvent arbeitete in der
Folge .einen entsprechenden Vor-
schlagaus, wobei sich zeigte, dass
kein grosser Spielraum für Varianten
besteht. Über diesen Vorschlag wur-
de im Schulrat ausgiebig diskutiert.
Den neuenZeiten wurdeschliesslich
zugestimmt, nachdem ein Antrag,
am Nachmittag die Lektionen später
zu beginnen, knapp verworfen
wurde. :
Nachstehenddie neuen
Unterrichtszeiten:
 

Lektion: Pause: Der Vormit-
07.30 - 08.15 En tagsunterricht

68.20-09.06 _.keniadie
09.10-09.55 5 min Mittel-und

a ser 20 min Oberstufe um
10.15 - 11.00 5 min 07.30 Uhr

11.05 - 11.50 beginnen.

13.30 - 14.15 on Der reguläre
w min Unterricht am

; ne | eo 10 min Nachmittag be-
10 min ginntfüralle

16.15 - 17.00 rn Klassen um

17.05 - 17.50 13.30 Uhr.   
Bericht Sitzung Schulrat vom .
21. Februar 1992.

hg) In den Ausführungen «Wahlfach-
system an der Oberstufe der Volks-

schule» haben sichleider Fehler ein-
geschlichen:
«Bisher kennen nur zwei Schulkreise
Wahlfächer: im Kreis Stadt im Rah-
men. der Einführung AVO für alle
Oberstufen-Klassen, im Kreis Wülf-
lingen an den 3. Klassen Real- und
Oberschule (nicht wie irrtümlich ge- .
meldet an den 1. und 2. Klassen der
ganzen Oberstufe).
Vorgesehenist die Einführungdes.
Wahlfachsystems für 1993/94
(nicht 1992/93) in den Schulkreisen
Mattenbach, Oberwinterthur, Töss,
Seen undVeltheim.
Der Schulrat bewilligte die Ausdeh-
nung des Wahlfachsystems auf die
3. Sekundarklassen im KreisWülflin-
gen auf 1992/93, lehnte jedoch die
vom Kreis Seen gewünschteEinfüh-
rung bereits auf kommendes Schul-
jahr ab, da die Kosten dafür nicht im

“ Budget 1992 aufgenommen sind.
. Erst für das Schuljahr 1993/94 wer-
den gesamthaft die anfallenden Ko-
stenen»

_Kreisschulpflege Seen

Mit Beginn des neuen Schuljahres
treten einige ganz wesentliche
Neuerungen für die Volksschule in
Kraft.‘
Alle fünften Klassen beginnen mit
dem Französischunterricht. Die
Stimmbürger des Kantons Zürich ha- °
ben vor einigen Jahren diesen Ent-
schluss an der Urne getroffen. Die
Vorbereitung der entsprechenden
Lehrer auf das neue Fach, auf die
neuenLehrmittel’ und vor allem auf
die Unterrichtsmethode ist schon
sehr weit gediehen.Die erste Fremd-
sprache- Fremdsprachen werdenin
einer immer komplexeren und enger
werdendenWelt an Bedeutung zu-
nehmen- soll den Schülern auf eine
angenehme Weise den Weg zu ande-
ren Menschen,Völkern und Ländern
öffnen. Die Erlernung der Sprache .

. soll in der Primarschule spielerisch
erfolgen. ImSchüler sind Freude und
Neugier zu wecken. Sich in der:
Fremdsprache auszudrücken, das
soll zum Bedürfnis werden. Der
Schüler legt jegliche Hemmungen
zum Sprechen ab. Diese hochge-
steckten Ziele verlangen von den
Lehrern grosses didaktisches Kön-
nen.
Das Fach Biblische Geschichte wird
neu definiert. Das folgende Zitat
einer Arbeitsgruppe der Erziehungs-
direktion soll einige aufklärende In-
formationen vermitteln: «An der In-
haltlichen Bedeutung und Zielset-

- zung dieses Faches hat sich im Zu-
sammenhang:mit der Neuregelung
nichts geändert. Nach wie vorgilt,
dass der Unterrichtin Biblischer Ge-
schichte an der Primarschule kein
konfessioneller Unterricht ist. Tradi-
tion und Geschichtsbewusstsein
sprechen für die Erteilung des Fa-
ches. Die Schülerinnen und Schüler
werden mit den Grundlagen unserer
vom Christentum geprägten Kultur

vertraut gemacht. Wissen um diese -
Kulturgeschichte und um religiöse

- Bilder sind wesentlicher Teil einer
Allgemeinbildung. Die biblischen
Geschichten leisten unter anderem
auch einen Beitrag zur kulturellen
und individuellen Indentitätsfindung

. Kennenlernen dereigenenReli-
gion ist eine Voraussetzung, um an-
dere Kulturen und Religionen verste-
hen und achten zu lernen; es geht
dabei auch um Erziehungzur Tole-
ranz.» i

„Der neue Lehrplan und die Reduktion
der Lektionsdauer um fünf Minuten
wurden an dieser Stelle bereits er-
wähnt. Die erste Tagung zum neuen
Lehrplan hät für Lehrer und Behör-
denmitglieder anfangsApril stattge-
funden. Die Stimmen lauten mehr-.
heitlich positiv. Es bleibt jedoch noch
viel Kleinarbeit zu erledigen. Wir EI-
tern werden spätestens dann mit
diesem. vielen Neuen konfrontiert,
wenn wir unsere Kinder fragen müs-
sen, zu welchem Fach- oder Unter-
richtsgebiet seine zu erledigenden
Hausaufgaben gehören. Auch auf
diesem Gebiet wird die Lehrerschaft
noch viel Aufklärungsarbeit zu lei-
sten haben. Die Kreisschulpflege
wird versuchen, noch vor den Som-

.merferien allen Eltern eine Informa-
. tionsbroschüre zu den Neuerungen
des Lehrplans abzugeben. Der Stun-
denplan und die Schulzeiten erfah-
ren ebenfalls einige Änderungen.
Über die Klassenlehrer erfahren EI-
tern und Schüleralle Details. ;

M. Camenisch

4. August-Feier 1992

‚Wollen wir Seemerinnen und See-
mer auf unsere eigene Feier auf der.
Anhöhe ob dem Florenhof mit einer
Festrede, Feuer und Festwirtschaft
verzichten?‘
Wo sind unsere.'guten Patriotinnen
und Patrioten geblieben, die bereit
sind, um den Besucherinnen und Be-
suchern vor und nach der eigentli-
chen Feier ein gemütliches Zusam-
mensein zu ermöglichen,d.h. die Or-
ganisation und das Betreiben einer
Festwirtschaft zu übernehmen?
Der Vorstand des OVS zeigt sich
sehr enttäuschtüber die Passivität
unsererSeemer Vereine inbezug auf _
unsere 1. August-Feier. An der Präsi-
dentenkonferenz wurde klar und
deutlich signalisiert, dass es keine
Seemer Feier geben werde ohne
Festwirtschaft.
Liebe Seemerinnen und Seemer, auf
Ihre Mithilfe bei der Organisation
und Durchführung der Festwirt-
schaft sind wir dringend angewie-
sen, wenn unsere 1. AUGUSTERIBL
nicht sterben soll.
WennSie Lust und Zeit haben mitzu-
helfen, melden Sie sich bitte bis spä-
testens Ende Maibeider Präsidentin,
Frau Erika Stüdli-Stahel,
Tel. 29 20.14. Vielen Dank.

; Ortsverein Seen
Erika Stüdli-Stahel

Präsidentin
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Laufsporttag Winterthur: - Die Schülerläufe. führen auch - Eine zusätzliche Lärmimmission

 

Samstag, 23. Mai 1992 . .durch das Quartier «Auf Pünten». hervorgerufen durch den Wett-
Wir möchten auch diesen Nach- kampfbetrieb (Lautsprecheranla-

Bald ist es wieder so weit bis zur Ver- wuchskategorien optimale Bedin- ge)ist leider nicht zu vermeiden.
anstaltung unseres traditionellen .gungenbieten. Deshalb bitten wir —- Wir bitten Sie, eventuelle Immis-
18,5 km Langstreckenlaufes. Als alle Bewohner nach Möglichkeit sionen zuentschuldigen unddan-
Start- und Zielgelände wird die Büel- auf das Auto zu verzichten und die ken Ihnen zum Vorausfür ihr Ver- - 4
hofstrasse beim Schulhaus Bühlwie- Fahrzeuge in die Tiefgaragen zu- ständnis. a
sen benützt. Die ersten Starts erfol- stellen, so dass die Strassen und Be a 2
gen ab 14.40 Uhr. Die Hauptkatego- Trottoirs möglichstfrei bleiben. Lauf-Sport-Verein-Winterthur |
rien über 18,5 km starten um 15.20 /
15.45 Uhr. Demzufolge werdenbis - |kurz vor 18.00 Uhrlaufend Läuferin- in 4
nen und Läufer im Ziel eintreffen. Im : 2
Zusammenhang mit dieser Veran-
staltung möchten wird Sie um fol-
gendesbitten und aufmerksam ma-
chen:

 

 

- An der Büelhofstrasse wird wäh-
rend der Veranstaltung zwischen
dem «Sägeweg» und «Auf Pün-
ten» ein allgemeines Fahrverbot

signalisiert. Die Zufahrt zu den
Wohnguartieren von. der Land-
vogtwaserstr. her ist möglich. Wir
sind Ihnen jedoch dankbar, wenn
Sie diese Fahrten ausserhalb der   
 

Wettkampfzeit, oder dann aber Start/Ziel
auf das Notwendigste beschrän- Schulhaus Bühlwiesen |
ken, und mit grosser Vorsicht #8 |
durchführen. |
(Anordnung |
der Verkehrskadetten beachten.)

- Auf der Büelhofstrasse wird auf
die ganze Länge ein Parkierungs- :
verbot angeordnet.

3
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Datum:
Samstag, 23. Mai 1992.

Organisator:
Laufsportverein Winterthur.

- Startberechtigt:
Jedermann,lizenzfrei.

Start/Ziel:
Beim Schulhaus Büelwiesen,
Winterthur-Seen.

Strecke:
Strassen und Wege,
Hart-/Naturbelag.

Verpflegungsposten:
Bei8km + 13,5 km.
Je nach Witterung zusätzliche
Wasser-Posten.

Anmeldungen:
PC-Konto 84-7715-8,
LSV-Winterthur.
Bitte genaue Adresse, Jahrgang, Ge
schlecht und Kategorie ausfüllen
(nur auf der Vorderseite ausfüllen).

Anmeldeschluss:
Bis 2. Mai 1992 (Poststempel!).
Den Vorangemeldeten werden die
Startnummern zugeschickt.

Nachmeldungen:
Ab 13.15 Uhr. Bis eine Stunde vor
dem Start möglich.

\

Die Kategorien A-K

Zuschlag Fr. 3.-. (Schüler/-innen
kein Zuschlag). :

Garderoben /Dusche:
Schulhaus Büelwiesen,
Gratis-Wertsachendepot.

Parkplätze:
GemässSignalisation und &
Einweisposten Verkehrskadetten.

Rangverkündigung:
17.30 Uhr Schüler,
18.15 Uhr Langstreckenlauf.

Ranglisten:
Werdenden Teilnehmern
zugestellt.

Preise:
Alle Teilnehmererhalten einen farbi-
gen Wimpel. Für alle Kategorien
reichhaltiger Gabentisch, Preisabga-
be nur an der 'Rangverkündigung.

Versicherung:
Ist SachederTeilnehmer.

Sanität:
Samariterverein Seen.

Ausschreibungen /Auskünfte:
LSV-Winterthur, Postfach 773,
8401 Winterthur,
Telefon 052/29 95 94.

Voranzeige:
Nächste Veranstaltung:
15. Mai 1993.

zählen FAT;eeLATE

Distanz 18,5 km 5

Jahrgänge

 

Startgeld Fr. 15.-

 

 

 

Kategorie Alter. i Startzeit

A Männer 1972-1963 20-29 15.20 Uhr
B Männer 1962-1953 30-39 15.20 Uhr
C Männer 1952-1943 40-49 15.45 Uhr
D Männer 1942-1933 50-59 15.45 Uhr
E Männer 1932+ ältere 60+ ältere“ 15.45 Uhr

F Frauen : 1963+ jüngere :29+ jüngere 15.45 Uhr
G Frauen 1962-1953 30-39 15.45 Uhr
H Frauen 1952-1943 40-49 15.45 Uhr
J Frauen 1942+ ältere 50+ ältere 15.45 Uhr

K Junioren 1973+ jüngere 19+ jüngere ‚15.45 Uhr
 

Starten in einer Kategorie weniger als sechs Teilnehmer/innen, werdendiese in der nächst
jüngeren Altersgrupperangiert. Diese Regelung gilt auch bei der Punkteberechnung für die
Züri-Lauf-Cup-Wertung.

 

Distanz 1,4 km Startgeld Fr. 6.-
 

 

 

Aus der
Frauenkommission

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu
können, dass die von der Frauen-
kommission zur Wahl vorgeschlage-
nen Verweserinnen von der Kreis-
schulpflege gewählt wurden.
Es sind folgende, schonlängereZeit
in Seen, unterrichtende Lehrerinnen:

Frau A. Deetlefs,
Handarbeitslehrerin, Tägelmoos
Frau Ch. Sulser,
Hauswirtschaftslehrerin, Steinacker
Frau M. Wolff,
Handarbeitslehrerin, Steinacker
Frau V. Wuest,
Kindergärtnerin Weierhöhe

Wir gratulieren diesen Lehrkräften
herzlich, danken ihnen für den bis
jetzt geleisteten Einsatz und wün-
schen viel Freude undalles Gute für
ihre weitere Arbeit in unserem
Schulkreis.
Nun noch ein Wort zum Hand-
arbeitsunterricht.
In diesem Bereich hat sich mit der
Einführung der Koedukation (ge-
meinsamer Unterricht für Knaben
und Mädchen, im Moment von der
dritten bis zur fünften Klasse) sehr
viel geändert. i
Es wird nicht nur Nähen, Stricken,
Häkeln usw. unterrichtet; sondern es
wird auch mit andern Materialien
z.B. Holz, Ton und Papier gearbeitet.
Für diese neuen Techniken werden
laufend Kurse angeboten. Die Hand-
arbeitslehrerinnen nützen diese Ge-
legenheitfür ihre Weiterbildung. 2
Damit kann der Unterricht noch in-
teressanter und vielseitiger gestaltet
werden, und es wird noch mehr auf
die unterschiedlichen Fähigkeiten
der Schüler eingegangen. Knaben
wie Mädchen finden so bestimmt
eine «Handarbeit», die ihnen zusagt.
Es ist nun aber für alle Beteiligten
sehr wichtig, dass die Eltern dieser
Art Unterricht positive Seiten abge-
winnen. Ihre Einstellung kann ihre
Kinder beeinflussen und so den Un-
terricht zu einem positiven Erlebnis
werdenlassen, das viel Wissenswer-
tes für das spätere Leben vermittelt.

Für die Frauenkommission
EstherAlthaus

 

O SchülerI 1981+ jüngere 14.40 Uhr
P_ SchülerII 1977-1980 14.50 Uhr
-Q SchülerinnenI 1981 + jüngere 15.00 Uhr
R_ SchülerinnenIl 1977-1980 15.00 Uhr

IDEE: Sich wiedermal verwöhnen lasscaı... ve
u

* Gesichtspflege &

S y| di * Brauen-/Wimpernfärben 5

ar Fu * Div. Make-up’s

f nn * Manicure =
* Fusspflege -

* Haarentfernung |
 

 

 
SERENA

"Serena Brand, Kirchackerstr. 51, 8405 Wthur

  

  ze

 

go?? Abfalltelefon: 26753 92.

\N\ Stadt Winterthur  
  Auskunft & Anmeldung Tel. 052/28 35 91 ab 18.00 Uhr
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Gründung der Ortsgruppe
der GrünenPartei inSeen

Ende Februar wurde die zweite Orts-
gruppe der Grünen Partei in Winter-
thur gegründet: die GP-Seen. Unser
Ziel wird es sein, den Grünen Anlie-
gen auchin Seeneine Stimmezu ge-
ben, auch im in denletzten Jahren
am schnellsten gewachsenenStadt-
teil präsent zu sein.
Vorerst wird sich die noch kleine
Gruppe auf die beiden Iberg-
Initiativen konzentrieren. Die beiden
Einzelinitiativen «Iberg Nordhang
bleibt grün» von Toni Fischer und
«lberg Südhang bleibt grün» von
Martin Stauber verlangen die Umzo-
nung von 16,5 ha Bauland und 7 ha
der Reservezone in die Landwirt-
schaftszone.

Damit soll erreicht werden, dass der
heute noch intakte Grüngürtel Eid-
berg - Ta - berg - Mulchlingen er-
halten bleibt und das nach wie vor
ländlich geprägte Dorf Iberg seinen
Charaktererhält.

Bei Überbauung des Nordhanges
würde auch die gesunde landwirt-
schaftliche. Struktur verloren gehen,
zwei Bauern müssten aufgeben.
Auchdürftendie in dieser Lage zu er-
'wartenden Wohnungspreise kaum
helfen, die Wohnungsnot in Winter-
thur zu lindern. In unserer Stadt,ins-
besondere in Seen, existieren Bau-
zonen, die mit erheblich weniger
Aufwand baureif gemacht werden
könnten, und durch denöffentlichen
Verkehrwesentlich bessererschlos--
sen sind als Iberg.

Gegen den Antrag des Stadtrates
hat der Gemeinderat beide Initiati-
ven für gültig erklärt. Dagegen wur-
de jedoch beim Bezirksrat Rekurs
eingereicht, die Entscheidung des
Bezirksrates steht noch aus. Die
Grüne Partei hat nun eine Petition
«PRO IBERG» gestartet, die den
Stadtrat auffordert, in den betroffe-
nen Gebieten solange keine Baube-
willigung zu erteilen, bis die juristi-
sche Frage geklärt ist. Dabei wird die
GP-Seen von der SP, dem LdU, der
SVP Ortsgruppe Seen, der DP und
der WOPunterstützt. Wir hoffen vor
allem in Seen’breite Unterstützung
zu finden.

Andre Weiss
"Kontaktadresse:
GP-Seen, Zum Hölzli 33,
8405 Winterthur

 

 

   
 

 

 

 

Ausgabedaten des Seemer Boten für 1992: , Ih B k
Nr. 122 Redaktionsschluss il. 6 1992. re an im :ae aE- edaktionsschluss . 2

Ausgabed 23.9. 1902 | E k f tNr. 124 Redaktionzsehiges 12.11. 1992 € ın - au szen rum
Ausgabedatum 212. 1992 > S

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Mi, Fr 08.00 - 12.00
Roland Hohl in 13.30 - 17.00

» Holzbau - Isolationen - Innenausbau Donnerstag 08.00 - 12.00Ä 13.30 - 18.00
Samstag 08.00 - 11.30

. Seenerstrasse 159 :
8405 Winterthur

Telefon 052/297163

Empfiehlt sich -

für Umbauten und

Renovationen 8405 Winterthur-Seen, Hinterdorfstrasse 40
Telefon 052/29 09 21

 
 

 

     Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren
Jalousieladen

> Garagentor-Antriebe
u Glasfalt-Türen/Fenster
I— Spezial-Anlagen .

Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN!
Storenbau AG

Römerstrasse 186

8404 Winterthur

Telefon 052 274468

       
I——

   

 

  

  IT

     

     

    

      
Fritz Hagmann AG

  

Schreinerei

8405 Winterthur |
Tel. 052/282049 | 
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Einladung zum Tag deroffenen Tür
"Samstag, 16. Mai 9.00 bis 16.00
Sonntag,17. Mai 10.00 bis 17.00

Präsentation der Frühlingsneuheiten

in unserenfrisch dekorierten Räumen
- grosse Auswahl an Geschenkartikeln.

— Vorhänge,luftig und frühlingshaft präsentiert.
— Gratis-Getränk und Imbiss

- vormittags Kaffee und Gipfeli

— Jede Dameerhält ein Präsent

BesuchenSie uns - wir freuen uns!
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 Hinterdorfstrasse 4+6 

 
 

 
 8405 Winterthur-Seen
 

 

 
 

 
 

Anfängerkurse derStadt-
Jugendmusik Winterthur

Für Mädchen und Knaben zwischen
10 und 14 Jahren besteht ab Som-
mer 1992 wiederum die Möglich-
keit, in der Stadtjugendmusik Win-
terthur (SJM) ein Blechblasinstru-
ment (Bass, Posaune, Tenorhorn,
Waldhorn, Cornett, Trompete), ein

. Holzblasinstrument (Oboe, Fagott,
Klarinette, Querflöte) oder ein
Schlaginstrument (Trommel, Schlag-
zeug) von Grund auf zu erlernen.
Nebst einer fundierten Ausbildung
im Einzelunterricht erhält der Schü-
ler die notwendigen Kenntnisse in
Musiktheorie vermittelt, welche es
ihm nachdrei bis vier Jahren ermög-
lichen, zuerst in denAspirantenspie-
len , danach im Blasmusikorchester
oder Tambourenkorps mitzuwirken.
Allerdings muss genauestens über-
legt werden, ob das Kind bereitist,
einen Teil seiner Freizeit der Musik zu
widmen. Bekanntlich macht, nur
Übung den Meister, und ohne Üben
geht es kaum. Spielt der Schüler in
den Orchestern mit, ist eine weitere
Aktivität in andern Vereinen einge-
schränkt.
Sollten also Begeisterung und Be-
reitschaft zum ErlerneneinesInstru-
mentes vorhanden sein, beziehen
Sie bitte möglichst bald die Anmel-
deunterlagen beim SJM - Sekretär

Telefon 052 29 87 87

Viktor Kaufmann, Hegifeldstr. 21,
8404 Winterthur, Tel. 27 28 25.
Da sich die SJM dasZiel setzt, ein
ausgeglichen besetztes Orchester
zu formieren, ist es unmöglich, alle
Kinder Trompete oder Querflöte er-
lernen zu lassen. Ausserdem wissen
die Schüler häufig auch nicht so ge-
nau, welches Instrument ihnen am
besten zusagt.

Konzertmatinde

Deshalb veranstaltet die Stadtju-
gendmusik traditionell auch dieses
Jahr eine öffentliche Konzertmati-
nee. Sie findet stattam
Sonntag, 17. Mai, 9.45 Uhr,
im. Singsaal. des Altstadtschulhau-
ses.

Dieser Termin gilt zudem als Anmel-
deschluss. Es können auch an die-
sem Morgen also noch Kinder für
einen Anfängerkurs angemeldet
werden.
Nach dem Auftritt von Musikergrup-
pen, welche Konzertmusik sowie
ihre Instrumente präsentieren, hat
der angehende Musikant weiter die
Möglichkeit, alle Instrumente auszu-
probieren. Oft stellen die Schüler
nämlich fest, dass ihnen ein anderes
Instrument als das ursprünglich ge-
wünschte viel besser liegt oder
auch, weil es einfacherzu spielenist
oder schönerklingt.

Eine weitere Kostprobe ihres Kön-
nens geben Blasmusikorchester und
Tambourenkorps am 20. Mai 1992,
19.30 Uhr im grossen Saal des Ho-
tels Zentrum Töss.

Jürg Brühlmann

BesuchenSie den Tag
der offenen Tür
bei Teppich Heusser

Am Wochenende 16./17. Mai 1992
präsentiert Teppich Heusser in den
frisch dekorierten Räumen an der
Hinterdorfstrasse Frühlingsneuhei- -
ten verschiedenster Art. Ein Besuch
lohnt sich!

 

INSERAT-PREISE

VERSION A (85 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 60.-

VERSION B (56 x 30 mm):
pro Basisfeld Fr. 40.-

Farbzuschlag nach Absprache
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Dem Mann

Wieviele Klaviere und Flügel stehen wohlin der Stadt

Winterthur? Hunderte? Nein, weit mehr alstausend. In

Wohnungen,Privathäusern, Singsälen, Schulzimmern,

Kirchgemeindehäusern, Gaststätten, Musikschulen.

Und wieviele Musikbegeisterte spielen darauf? Volks-

musik am Vereinsabend, Jazz und Rock mit der Band,

Mozart im stillen Kämmerlein, Lieder und Singspiele

in. der Schule. Einige sogar Klavierkonzerte am grossen

Flügel im Stadthaussaal.

Die Musikschulen haben ihnen ihr Handwerk,ihr.
Können undihr Wissen, die Liebezur Musik vermittelt

‚undvertieft.

Wenn die Wartelisten für Kurse oder Studienplätze

nicht noch länger werden sollen, brauchen die Musik-

schulen die notwendigen Mittel. Denn auch ihre:

Musiklehrerinnen und -lehrer leben nicht von ihrer :

Begeisterungallein.

Musikschulen 4mal
Komitee für die Winterthurer Musikschulen

am Klavier.

 

Leser-Brief 
 

Hölzliwald

Das Wäldchen am Stockemerberg
neben dem Schlittelhangist ein klei-
nes Paradies, nicht nur für Kinder,
sondern auch für verschiedene Vö-
gel, wie. Spechte, Meisen, Eichelhä-
her oderauch für die im Kanton Zü-
rich unter Schutz stehende Wein-
bergschnecke.
Beim näher Hinsehen verblasstje- .
doch schnell das paradiesische Bild
dieses Ortes.

ÜBERALL ABFALL!

Weil dieser Zustand mich und meine
Kinder störte, haben wir auch dieses
Jahr wiederum einen Waldputz-
nachmittag durchgeführt.
Resultat: zwei grosse, gefüllte Keh-
richtsäcke.
Inhalt:
Teppichresten
Plastik
Aluminium
Papier
Spielsachen
Konservendosen
Blumentöpfe mit verblühtern Inhalt
Keramikscherben
Blechresten
ca. 20 Kinderballone
Kleider
Elektrische Kabel
Batterien!
Eine rostige Gittertüre und Rasen-
schnitt.
Darum ein Aufruf an alle: Haltet das
Hölzliwäldli sauber!

Esther Althaus mit Agnes undFelix.
a
   
  

2Jahre SUBARU

GARAGE ZAGMANN
Service - Reparaturen - Neuwagen und Occasionen

052/28 15 25
Im Hölderli 15, bei den Tennishallen, 8405 Winterthur-Seen

Erfahrung

 

Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten
unaAG

304Winterchur
‚Telefon 052/272321

 

 uw   

   
  

Chem. Reinigung
K.Müller 4enteum
Die ChemischeReinigung mit dem schnellen.

und einwandfreien Service reinigt, wäscht,

bügelt und flickt für Sie.

Beachten Sie
unsere spezielle Wildleder-Reinigung

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07.57
Öffnungszeiten: Montag — Freitag

08.00 - 12.00, 13.30 — 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00   
 

 

Es empfiehlt sichZum Geburtstag für äs Danke
odersuscht ä Verlägeheit. Bäckerei-Konditorei
Hät’s Gschänklifür jedi Glägeheit. zur Sonne
Stückli, Cakes und Torte H. u. F. Guthöhrlein
iganz verschidneSorte. Tösstalstrasse 244
Fürs Grillfäscht mit em Verein Telefon 29 18 84
Es Party-Brot vom Guthöhrlein.   
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Geranienmarkt vordem
Altersheim St. Urban
am Mittwoch, den 20. Mai, .
von 10.00 - 17.30 Uhr

' Wie schon letztes Jahr bietet die
Gärtnerei 'W. Gysel-Gehring vom
oberen Deutweg ein reichhaltiges
Sortiment an Geranien und weiteren
Balkonpflanzen an. NutzenSie die

: Gelegenheit, sich in Ihrer Nähe mit
Blumenschmuck eindecken zu kön-
nen. Parkplätze sind vorhanden.
Für die Bewohner des Altersheims
ist der farbenfrohe Marktplatz eine
angenehme Abwechslung und zu-
dem könnensie ihre Balkonpflanzen
einfach vor der Haustüre einkaufen.

.. Vielleicht nehmenSie sich auchZeit,
im freundlichen Restaurant einen -

. Kaffee zu trinken. Bestimmt treffen
Sie jemanden, mit dem Sie gerne

. plaudern. E
‘Wir freuen uns auf jeden Fall, wenn

.. Sie. bei uns vorbeischauen.

Die Heimkommission.

‚Pfarreiversammlung
St. Urban vom29. März

. Etwa 100 Pfarreiangehörige konnte
an .diesem Sonntag nach dem
10-Uhr-Gottesdienst Pfarreiratsprä-

. sident Josef Heeb zur Pfarreiver-
sammlung. begrüssen. Weil sein um-
fassender Jahresbericht bereits im-
Infoblatt abgedruckt wordenist, be-
schränkte er sich auf einige wenige:
Punkte. Vor allem gab er vom folgen-
schwerenEntscheid desPfarreirates
Kenntnis, wonachin St. Urban ins-
künftig die Firmung erst ab dem 17. °
Altersjahr gespendet wird, dies nach
sehr eingehenden und reiflichen
Überlegungen. Überdie Tätigkeit der

. Pfarreiheimkommission sprach Kurt
Müller, der seit dem Herbstin diesem
Gremium als Präsident amtet. Er

ALTERSHEIM ST. URBAN

: Mai,

 

Saft-Kur-Boom
Kartoffelsaft war zeitweise Mangel-
ware und Artischockensaft ausver-
kauft in der Drogerie Kägi: Die Saftkur
hat um sich gegriffen. Sie wissen
(noch) nicht, was gegenwärtig des
Schweizers liebster, gesündester
Frühstückstrunk ist? Er besteht aus
Idi Bio-Tomatensaft ungewürzt, 4 Ess-

‚löffeln Kartoffelsaft und 2 Esslöffeln
Brennesselsaft, alles vermischt mit
1 Esslöffel Artischockensaft.

Auf Ihre Gesundheit.
Alles erhältlich mit Kuranleitung in der

:ı Drogerie Kägi im :
Einkaufszentrum Seen,. Tel. 29 30 17   

konnte voneiner guten Belegung der
Pfarreiräume berichten. Einen be--
sonderen Dankstattete er Josy Frey
ab für ihr 17jähriges Wirken als Ge-
rantin. Erfreuliches hörte man von
der Pfarreikasse, konnte docheinbe-'
achtlicher Mehrertrag erzielt wer-
den. Für das begonnene neue Jahr
rechnet man allerdings, bedingt
durch grössere Ausgaben,mit einem
etwas kleineren Gewinn, was aber
die Versammlung nicht hinderte, das
Budget gutzuheissen.: Eigentliche
Wahlen für den Pfarreirat (2-Jahres-
Turnus) waren diesmal nicht vorge-
sehen. Trotzdem musstenfür die drei
zurückgetretenen Mitglieder Kurt
Müller (er war seit 17 Jahren Vize-

- präsident, bleibt der Pfarrei aber als
Präsident der Pfarreiheimkommis-
sion erhalten), Claire Hänggi und
Franz Horbelt neue Leute gefunden
werden. Vorgeschlagenund gewählt
wurden Franziska Hug und Ursula
Baumgartner. Ferner wurde der im
Laufe des Jahres vom Pfarreirat ein-
gesetzte Dr. Georg Stoffel von der
Versammlung als Pfarreirat bestä-
tigt. Das Jahresprogramm 1992 mit
verschiedenenSchwerpunkten wur-.
de genehmigt. Unter «Verschiede-
nem» kamen sowohlPräsident Heeb
wie auch Pfarrer Gwerder noch ein-
gehend auf das wichtige Thema
«Firmung ab 17» zu sprechen.
Schonseit einigen Jahren habe man
sich darüber Gedanken gemacht,
wie sich das Verhältnis von Kirche
und Glaube grundlegend geändert

. habe und dass viele Eltern heute
überfordert seien. Wichtig sei, dass
die Erkenntnis obsiege, dass die Sa-
kramente bewusster zu empfangen
sind. Am 4. Juni soll ein umfassen-
der Orientierungsabend zu dieser
Problematik «Firmung ab 17» statt-
finden. Die nächste: normale und
letzte Firmung im Oberschulstufen-
alter ist, wie bereits.bekannt, am 24.

dann abererst im Jahr 1995. Pfarrer
Gwerder möchte sich angesichts der
wachsenden Pfarreigrösse von ad-
ministrativen Aufgaben mehr entla-
sten, um dadurch mehrZeit für die:

. eigentliche Seelsorge einsetzen zu
können. Mit einem Dank an all die
Helfer im Dienste der Pfarrei, konnte
Präsident Josef Heeb die Versamm-
lung kurz vor 13 Uhr schliessen. Bei
einem einfachen gemeinsamen Mit-
tagessen verweilte anschliessend
noch ein Grossteil der Versamm-
lungsteilnehmer: zum geselligen
Sich-Zusammenfinden.

wgr..

die übernächste (offizielle) -:
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DerZivilschutz
in Ihrer Nähe

Zivilschutzangehörige aus Seen la-
den Sie herzlich zu einer Information
in der Anlage Michaelschuleein.

Wann? Mittwoch, 3. Juni 1992,
16.00 - 20.00 Uhr

Wo? Zivilschutzanlage
Michaelschule

Was? Bevölkerungsschutz
geschützte Arztpraxis

Besuchen Sie uns, und:lassen Sie
sich überraschen, washier geboten
wird!

 

Schutzraumorganisation
Sanitätsdienst Sektor 5, Seen

Blumenwettbewerb 1992

Das Aktionskomitee «Bluemig öisi
Stadt» hat sich zum Ziel gesetzt, aus
Winterthur eine blühende Gärten-
stadt zu machen und ist dabei auf
Ihre tatkräftige Unterstützung ange-
wiesen. SchmückenSie deshalb Ihre
Fenstersimse und Balkonbrüstungen
mit Sommerblumen wie z.B. Gera-
nien, Petunien,. Calceolarien etc.
Durch die Anmeldung mit dem un-
.tenstehenden Talon nehmen Sie am
Wettbewerb für guten Blumen-
schmuck teil. Anleitungen für die
Pflege erteilt Ihnen Ihr Gärtner oder

. Herr Aengenheister von der Stadt-
gärtnerei, Telefon Nr. 213 67 47.

 

hier abtrennen

Anmeldung zum
Blumenwettbewerb 1992.

Name:
 

Vorname:
 

Adresse:
 

Meine Blumen befinden sich:

Im Parterre. s

/1.12./3.14./5./6.Stock.

links/rechts
(zutreffendes unterstreichen).-

Bitte einsenden an:
Komitee «Bluemig öisi Stadt»
c/o Stadtgärtnerei
Am Rosenberg 2
8400 Winterthur

Anmeldeschluss: 4. Juli 1992.
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Aktionen
 

Neueintritte für die
Jugendmusikschule
Winterthur und Umgebung

Anmeldeformulare für den Unter-
richt in den verschiedensten Musik-
instrumenten können bezogen wer-
denbei:
Frau Käthi Goetz,
Stockemerbergstrasse 8,
Tel. 29 23 93.
Anmeldeschlussist der 31. Mai 92.

Selbstverteidigungskurs
vom Februar/ März 1992

Mit dem spontan gespendeten
«Irinkgeld» für Frau Lena Koch am
Schluss des Kurses habe ich ihr
durch eine Gärtnerei eine Blumen-
schale überbringen lassen. Lena hat
‚sich riesig über die Frühlingsblumen
gefreut und lässt «ihren» Frauen
herzlich danken.

Voranzeige für Konse nach den
Sommerferien:

- Marionettenkurs mit Frau Weibel:
‚Dienstagabend, 26.8. und
1./8./ 15. / 22. / 29.9.1992.

- Töpfern mit Frau Kleiber (verschie-
dene Techniken mit verschiedenen
Tonen).
Montagabend, 14. / 21. / 28.9.92.
(keine Vorkenntnisse nötig).

Diese Kurse werden vor den Som-
merferien nochmals detailliert aus-
geschrieben mit den Angabenfürdie
Anmeldung. Wenn Sie einen Kurs
besuchen möchten, merkenSie sich
bitte die Daten vor.
Nun wünschenich Ihnen nochviele
schöneFrühlingstage!

Die Kursorganisatorin:
Elsbeth Friedli

 
 

Kurt Wagner
 

WAGNER Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405 Winterthur-Seen

Telefon 29 4189

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-
und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Waschtischen, WC-

Schüsseln usw.

Einbauen von thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen
.von Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-

ren.  

Der perfekte

SCHUH-Service

e Zentrum Seen

@ Zentrum
Neuwiesen

e Jelmoli

@ Obertor 23  

 

 

 

 

“Paul Herde
Tösstalstrasse 261

Telefon 052 29 11 93
8405 Winterthur 

    Telefon 29 24 17
Oberseenerstrasse 12

8405 Winterthur

 

 

 

  
Buchhaltungen

Steuern, Revisionen

Unternehmungsberatungen

frei+kläui
treuhand

Frei + Kläui Treuhand AG
eine Gesellschaft der Revisuisse-Gruppe

Ackeretstrasse 13, 8400 Winterthur
Telefon 052 25 7921
Telefax 052 253115

ERE Mitglied der Treuhand-Kammer  
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SozialeDienste

Beratungsstellen städtische

Arbeitsamt

:Palmstrasse 16, Tel. 267 5573

Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse5, Tel. 267 55 28 /
267 84 55 34

: Beratungsstelle für Betagte
:Obertor8, Tel. 267 56 28

Jugend- und Familienberatung
Zeughausstrasse 76,
Tel. 267 56 56

Mütterberatungsstellen
Beratungen mit Sr. Margrit Kläui_
- Kirchgemeindehaus Eingang

Hinterdorfstrasse
. jedenDienstag, 14.00-17.00 Uhr °

' jeden2. und 4. Freitagmorgen,
09.00-10.30 Uhr _
— |berg, im Schulhaus

jeden 3. Mittwoch des Monats,
15.00-17.30 Uhr
(Schulferien ausgenommen)

. = Sennhof, im Wolferhaus
jeden 1. Mittwoch des Monats,
15.00-16.50 Uhr. _.

- Telefon Sekretariat 267 56 56

Beratungsstellen private

Beratungsdienst.für Suchtprobleme
Technikumstrasse 12-14, -
Tel. 212 21 61
Dargebotene Hand/tele-hilfe
Tel. 143

Pro Infirmis
-Brühlbergstrasse 6, Tel. 202 33 271

Sozialdienst der. katholischen
Pfarrei St.Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 29 56 19

Sozialdienst der reformierten
. Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 29 90 73/
291232

Seheidungsberatung Winterthur
.: Theaterstrasse.29, 8400 Winter-

thur, Tel. 213 64 29

Spitalexterne ambulante Dienste

Pro Senectute: Haushilfe,
Mahlzeiten- und RRUngedleneT,
Technikumstrasse 84,
Tel. 212 99 10

Krankenpflege

- StützpunktSeen,
Seenerstrasse 191, Tel. 29 35 89
Sprechstunden: 10.00-10.30 Uhr

16.30-17,30 Uhr
. (Möntag-Freitag)

Hauspflege: Zeughausstrasse 76,
Tel. 267 56 15

Wirtschaftliche Hilfe

. Alimentenbevorschussung
Lagerhausstrasse6, Tel. 267 56 23

Zusatzleistungen zur AHVI/IV-Rente
(Beihilfe)
Palmstrasse 16,Tel.‚267 5583/
2675584

- PRO JUMENTUTE gewährt Über-
brückungshilfe an sozial benachtei-
ligte Familien und Alleinerziehende.
Auskunft erteilt das Bezirkssekreta-

- riat Winterthur,
Telefon 212 71 15:

 Mieter/innenverband
Winterthur und Umgebung

Sekretariat, Tel. 212. 50 35;
jeweils Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr

Freitag 14.00 - 18.00Uhr

Frauenhaus Winterthur

. Haus für Frauen und Mütterin Notsi-
tuationen,Tel. 23 08 78

909020208090009020901000109011MRRRTTTET
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98 Jahre, Amalia Stucki-Albrecht 01.06.1894
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Verein Entlastungsdienste
für Familien mit
‚Behinderten
im Kanton Zürich

A. Lerchmüller, Rösliweg 13,
SOMENL, Tel. 052/27 as 93

Haesch Zyt...

DerEntlastungsdienst sucht für eine
Familie in Oberschlatt eine Helferin,

. wenn möglich Autofahrerin. Min-.
: destalter 18 Jahre.

Einsatz:

Betreuungeines frohen, 13-jährigen
geistig behinderten Mädchensin der
Familie oder bei sich zu Hause.
Es freut sich, wenn Sie,wenn mög-
lich regelmässig, jedenoderjeden 2..
Samstag-Nachmittag während2 - 3
Stunden Zeit haben fürSpiele, Ge-
schichten erzählen, Wandern oder
Schwimmen. :
"Auf Ihren Anruf freut sich Annelies
Lerchmüller, Tel. 27 20a

Waswill der Entlastungsdienst?

Unter dem Namen Entlastungsdien-
ste für Familien mit Behinderten im
KantonZürich besteht ein Verein mit
Sitz in Dietikon.Der Verein wurde im
Zusammenschluss von 6 regionalen
Arbeitsgruppen am 5. März 1984 .
gegründet. -
Familien mit körperlich oder geistig
behinderten Kindern, Jugendlichen
oder Erwachsenen erfordern von .
ihren Angehörigen soviel Engage-
ment, dass oft keine freie Zeit mehr
für andere Aktivitäten oder für Ruhe .
und Entspannung übrig bleibt. Der
Entlastungsdienst für Familien mit
Behinderten schafft hier wirkungs-
volle Hilfe. Er ist eine Dienstleistung
für alle Familien mit Behinderten im
Kanton Zürich bis zum AHV-Alter.
Es braucht keine Notlage vorzulie-
gen, um denDienst in Anspruch zu
nehmen. Das Bedürfnis. nach Entla-
stung genügt.
Der Entlastungsdienst vermittelt
Helferinnen und Helfer, welche die
Angehörigen zu Hause ablösen, da-
mit sie an einem Nachmittag, Abend
oder an einem ganzen Tag unbesorgt
etwas unternehmenundihreFreizeit
.nach Wunschverbringen können.
Der Entlastungsdienstist kein SOS-

. Dienst. Helfer/innen werden in der
Regel nicht für einmalige Einsätze
vermittelt. Nach ‚Möglichkeit sollte
die Helferin oder der Helfer über län-
gereZeit in der gleichen Familie ein-
gesetzt werden können, damit eine
gefreute Beziehung entstehen kann.
Die Entlöhnung beträgt Fr. 15.- pro’
Stunde plus Spesenvergütung.
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Das flache Land, aaa wir vor uns Aalen. stimmte

  IE. die wir uns von der Insel0,9

 

argarita gemacht. Während man damit beschäftigt

 

war. die Angaben derKarten zu vergleichen, ohne t

Die Boote ergriffen die Flucht nach Westen zu, Küsten aus der Ferne gesehen, verhalten

und wit sahen una hier in derselben Verlegen- sich wie Wolken;in denenjeder Beobachter

heit, wie bei unserer Ankunfr auf den Kanarien die Gegenstände erblickt, die seine Einbil-

= vor, derckisinen Insel Graciesn, Niemand an :eaa dungskraft beschäftigen. Die einen hielten

Blickten wir beim Einbruch der Nacht hinaus über ‚die Prärien, die bis zum Horizont

fortreichen, oder über die grün bewachsene, sanft gewellte Hochebene, so war es uns,

gerade wie in den Steppen am Orinoko, als sähen wir weit weg den gestirnten Himmel

Die letzten Tage unserer Überfahrt waren nicht so günstig, als es das milde Klima und

Der Baum, unter dem wir sassen, die leuchtenden Insekten die in der

Luft tanzten, die glänzenden Sternbilder im Süden, das alles mahnte un«

daran, wie weit wir von der Heimat: entfernt waren. Wenn nun inmitten

dieser fremdartigen Natur, aus einer Schlucht herauf das Schellengeläut

Durch das enge Tal und die Nähe der hohen Berge erhält

die Gegend von Caracas einen ernsten, düsteren Anstrich,

besonders in der kühlen Jahreszeit, den Monaten Novem-

ber und Dezember. Die Morgen sind dann ausnehmend kühl :

Um die Weide zu verbessern, zündete man auch

die Savannen und den Rasen an, der die steilsten

Felsen bedeckt. Die grossen Brände bringen, von

weitem gesehen, die überraschendsten Lichteffekte

Fällt man die Bäume, welche die

Gipfel und Abhänge der Gebirge

bedecken, so bereitet man kom-

14: 62 38.49 7

 

se, .:

a in   
Eine neue Brille

oder neueContactlinsen

und alles sieht wieder viel besseraus.

Auf uns und unseren Rat. können

Sie sich verlassen.
UnserService ist zuvorkommend

und freundlich.

Damit wir Sie gut beraten und
bedienen können, bitten wir um
eine Terminvereinbarung.

optik+ıfoto studıo >
y

® Ihr Fachgeschäft für Brillenmode

\ und exklusive Studioaufnahmen

 

 

W.+J.Lehmann, Augenoptiker

Tösstalstr. 261, 8405 Winterthur

Telefon 052 -29 2740

      

 



 

VEREINE
 

‚Armbrustschiessen
für Jedermann

Traditionsgemässführt auch dieses
Jahr der Armbrustschützenverein
Seen am 3./4. Juli das beliebte
Volksschiessen durch. Die Einwoh-
ner von Seen sind herzlich eingela-
den, Ihr Können im Umgang mit un-
seren modernenSportgeräten unter
Beweis zu stellen. Sie werden
‚schnell feststellen, dass Glückallein
nicht genügt um ein gutes Resultat
zu erreichen.Gefragt sind viel mehr
eine ruhige Hand, gute Nerven,viel
Geduld und eine starke Konzentra-
tion. Die richtige Handhabung der
Armbrust wird den Teilnehmern von.
den Aktiven unserer Sektion vermit-
telt. Auch wennwir gerne möchten,
können wirleider diesen Wettkampf
nicht gratis anbieten. JederTeilneh-
mer bezahlt auf Grund der vonihm
gewünschten Anzahl Programme.

einen Unkostenbieitreg, Als:Entschä-
digungerhält er bei erreichen der ge-
forderten Punktzahlen eine Aus-
zeichnung in Form von Kranzabzei-
chen oder Besteckteilen.
Für die durstigen und hungrigenTeil-
nehmer oder Schlachtenbummler
und Besucherist unsere Schützen- . -
stube während den :Schiesszeiten
und am Freitag- und Samstagabend
geöffnet.

Schlesspab:

- Armbrustschützenhaus Riketwiler-
. strasse’bei Oberseen.

Schiesszeiten:

- Freitag, 3. Juli, 17.00 Uhr
bis Dunkelheit.
Samstag, 4..Juli, 13.30 Uhr
bis Dunkelheit.

Über Ihren Besuch würden wir uns.
sehr freuen, wünschendenTeilneh-
mern, ‚viel Vergnügen und gut
Schuss. >

; Aktive und Vorstand vom
Armbrustschützenverein Seen

Pistolenclub
Winterthur-Seen

Feldschiessen im Ohrbühl
50/25 m
Samstag 9. Mai 1992,
13.30 -— 16.00 Uhr
Freitag 22. Mai 1992,
17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 23. Mai 1992,
8.00 - 11.30 und 13.30 -16.00 Uhr‘
Sonntag 24. Mai 1992,
8.30 - 11.30 Uhr.

Bundesprogramm 50 m
im Pistolenstand am KEabsbarn
in Oberseen

. Mittwoch 6. Mai 1992
Mittwoch3. Juni 1992
Mittwoch 26. August 1992
jeweils 17.00- 19.00 Uhr

Samstag 27. Juni 1992
Samstag 29. August 1992
jeweils 9.00 - 11.00 Uhr.
 

 

 

GARAGE DEFAVRAT
Oberseenerstrosse 108.8, 8405 Aalen,
Telefon 052/.295511

@ Service und Reparaturen

@ Oldtimer-Reparaturen und
-Restaurationen

® Verkauf von Neuwagen
und.Occasionen

) RENAULT

 

 

Ersetzen von Bruchscheihen in Eonsirfiugeln. Zimmer- und
.| Haustürenusw. Spiegel nach Mass.

Büro undWerkstatt: Tösstalstrasse 243 2

& G 29 67 35 und Fax 29 73 20

Mitglied des Ortsvereins

GLAS-REPARATU R-SERVICE

2)SrSSENSE
a JEeleee el          

 

 

‚Sauna   
Bräunungsstudio Massagen m

: Montag bis Samstag

- ACHELOOS Schwerzenbachstrasse1
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 29 33 88

 

geöffnet    

 
STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- undTiefbau

Umbauten, Reparaturen
Telefon. 29 01:21

 

 

sonah bei Ihnen.a.
Ihr Spezialist für:

 

Liegen

‚Sitzen

Möblieren:

Wegseibetenim Wasserkernmatratzen

Grosses Sortiment an Kniehockern

undStühlen, etc.

Individuelle Lösungen,
Ihre Vorstellungen werden realisiert.

Beleuchten: vielseitiges
Lampensortiment   
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Schiessvertagung 1992
der Kyburg-Schützen Seen

Obligatorisches
Bundesprogramm im
Schiessstand Ganzenbühl Seen

Samstag, 25. April, 13.30 - 15.30
Freitag, 15. Mai, 17.30 19.30
Freitag, 12. Juni, 17.30- 19.30
Samstag,4. Juli, 09.00 - 11.00
Samstag, 25. Jul, 13.30 - 15.30
Samstag, 8. Aug, 09.00 - 11.00
Samstag, 22. Aug., 13.30 - 15.30

Eidg. Feldschiessen im Stand
Wieshof in Wülflingen

Samstag, 9. Mai_ 14.00 - 16.30
Freitag, 22. Mai 16.30 - 19.00
Samstag, 23. Mai 08.00 - 11.30

: 13.30 -17.00
Sonntag, 24. Mai .08.00 - 11.30

Dienst- und Schiessbüchlein sind
unbedingt mitzubringen.
Es finden laufendfreiwillige Schiess-
anlässestatt, Interessenten wenden
sich bitte an Ruedi Schafflützel,
Tel. 29 61 26.
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KGZV-Seen

Generalversammlungsbericht

Am 22. Februar fand unter dem Vor-
sitz des Präsidenten Gerold Greuter
die 76. Generalversammlungstatt.
25 Mitglieder und 3 Gästewaren an-
wesend.Erfreulich war, dass imLau-
fe des Jahres und an der GV etliche
Aktiv- und Passivmitglieder neu in
den Verein aufgenommen werden
konnten. Der Verein zählt nun 91
Mitglieder.
In seinem Jahresbericht streifte der
Präsident auch das turbulente Welt-
geschehen, sowie die vielen Aktivi-
täten im Vereinsjahr. Konnte doch
das 75 jährige Bestehen des Vereins
mit einer gutgelungenen Jungtier-
schau gefeiert werden, an der wir
‚auch unsere befreundeten Züchter
des Ornitologischen Vereins Frastanz
aus Österreich begrüssen durften.
Am :Seemer Gewerbefest zeigten
wir an einem schön geschmückten
Stand, wie

Die Teilnahme an lokalen und sogar
schweizerischen Ausstellungen
brachte unseren Züchtern manch

: schönen Erfolg mit etlichen Medail-
len. Vereinsintern konnten die be-

“ gehrten Wanderpreise und Zinnbe-
cherfür die drei ersten Rängeanfol-
gende Züchter abgegeben werden:
Im 1. Rang Abteilung Geflügelist Ali-
ce Hürlimann mit Minorka-Zwergen,
2. Rang: Gerold Greuter, Emdener-

 

interessant Kleintier-
zuchtsein kann.

Gänse, 3. Rang: Roman Schmid, 4.
Rang:Patrik Greuter.
Bei der Abteilung Kaninchen konnte
Hans Hürlimann mit Castor-Rex den
Wanderpreis und denZinnbecherfür
den 1. Rang in Empfang nehmen.2.
Rang: Bruno Meier, 3. Rang: Karl
Brüngger, 4. Rang: Hans Eggen-
schweiler.
Edi Joos konnte für 30 jährige Mit-
gliedschaft das SOG-Abzeichen
überreicht werden. Wir gratulieren
nochmals herzlich.
Die Jahresrechnung konnte Dank
der Jungtierschau mit einem Vor-
schlag abgeschlossen werden.
Da der Präsident seinen Rücktritt be-
kannt gab, musste nach einer Lö-
sung gesucht werden, da niemand
das Amt übernehmen wollte. Der
Vorstand amtet nun als Gremium un-
ter dem Vorsitz von Bruno Meier als
Interimspräsident. In 2 bis 3 Jahren
ist eine andere Lösung in Sicht, da
wieder junge Mitglieder dem Verein
beigetreten sind. Der scheidende
Präsident durfte ein Geschenk in
Empfang nehmenfür seine sehr gute
‚Führung des Vereins während6Jah-
ren.
Das Jahresprogramm ist Dank den
von Roman Schmid organisierten.
Monathocks reich befrachtet. Vor-
gesehen ist auch eine Stallschau,
eine Vereinsreise, Kegeln und der
obligatorische Klausabend. Ausser-
dem findet wie gewohnt eine
Frühjahrs- und Herbstversammlung
statt. _

 

 

FENSTER-

schauenlassen:

UND FASSADENBAU

 

Wohinterwir Sie gerne einmal

GEILINGER
. Winterthur, Bülach, Elgg, Olten, Bern, St. Gallen,
Freiburg, Yvonand, Neuenburg, Lausanne, Genf

 

 

Hermann HugAG
Malergeschäft
Ihr zuverlässiger Partner mit den
spezial,isierten Abteilungen:

o Bau-Malerei
e Fahrende Malerwerkstatt

e Fassaden Team

Tösstalstr. 211, 8405 Winterthur, Tel. 052 29 60 87
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Wotrifft mansich?

Cafe-Restaurant

SONNENFELD.
Rudolf-Diesel-Strasse 28

Winterthur, Tel. 052/29 01 88

Zu einer Kaffee-Pause, zum Lunch oder
Nachtessen. Nach dem Training oder nach der

Probe. Zu einem erfrischendenTrunkin
gemütlicher Runde.

Wir freuen unsauf Ihren Besuch!

R. Boos und das Sonnenfeld-Team

Samstag abend und Sonntag geschlossen.  
 



Generalversammlung des
Frauenchores Seen

am Freitag, 28. Februar 1992, in
der Freizeitanlage Hölderli, Seen

Nach dem Eröffnungslied «Bella
Bimba» wurdendie anwesenden 33
aktiven Sängerinnen zum letzten
Mal von derjetzigen Präsidentin Ire-
ne Ott herzlich begrüsst. Nach der
Wahl der beiden Stimmenzählerin-
nen und dem Verlesendesletztjähri-
gen GV-Protokolls liess Irene Ott in
ihrem Jahresbericht das vergangene
'Vereinsjahr Revue passieren. Ihr Be-
‚richt.gestaltete sich in unserem Jubi-.
läumsjahr besonders umfassend,
wurde aber wie immer abwechs-
lungsreich und farbig formuliert vor-
getragen. Von allen Sängerinnen
wurde er mit heftigem Applaus be-
stens verdankt.
Trotz des ausgabenreichen Jubi-
läumsjahres konnten uns dann die
zuständigen Kassierinnen dankihrer
nimmermüden Arbeit einen Einnah-
menüberschuss in der  Vereins-,
Jubiläums- und Vergnügungskasse
präsentieren. An dieser Stelle möch-
ten wir nochmals allen danken, die _
unsin irgendeiner Weise im vergan-
genen Jahr unterstützt haben.
Das Traktandum Wahlen warein be-
sonderes Thema, lagen doch die
Rücktritte der Präsidentin, der Vize-
präsidentin, der Kassierin, der Ak-
tuarin und derBibliothekarin vor. Alle
Amter konnten jedoch wieder be-.
setzt. werden, so dass sich der Vor-
stand für die nächsten zwei Jahre
wie folgt zusammensetzt:

Vreni BrunnerPräsidentin
Vizepräsidentin Marlene Buchs .
Kassierin Berti Meier
Aktuarin - Maria Lehr

Lorli SchmidBibliothekarin

In Ihrem Amtbestätigt wurden: Bar-
bara Rykenmann (Musikkommis-
sion) und unsere bewährte Dirigen-
tin Benita Spuler, die uns immer wie-
der zu Höchstleistungen anspornt.
Das Jahresprogramm 1992 hat für
“uns folgende Höhepunkte:

TANET
aus integrierter Produktion

Unsere =

Mörsburger-WeineGerne laden wir
Sie zu einer
unverbindlichen
Degustation ein!

— Schiller

— Federweiss

— Spätlesen

Wir sind für Sie da: :
Mo. 14.00 bis 19.00 Uhr

Do. 14.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 17.00 Uhr -

RSIN VARTER AG
DaORPER8543 Stadel Grundhof52 - Riesling x Sylvaner

— Blauburgunder

Winzer”

direkt vom Wei

Am 14. Junifindet in Stein am Rhein
‘das Schaffhauser Kantonale. Sän-
gerfest statt. Natürlich wird. der
Frauenchor Seen auch am Rössli-
gassfestam 29. / 30. Augustteilneh-
men. Am27. Septemberist geplant,
im Gottesdienst der reformierten.Kir-
che Seen mitzuwirken. Für alle Sän-
gerinnen und Sänger des Bezirkes
"Winterthur wird am 24. Oktober in
der Wisenthalle in Wiesendangen
ein Unterhaltungsabend durchge-
führt. Auch die Sängerschulung am
7. November mit Gieri Arpagausdarf
im Jahresprogramm nicht fehlen.
Den Abschluss bildet dann unser
traditioneller Chlausabend am 8. De-
zember. Vorausschauend auf 1993
wird unser Chor am 30. Januaralle
Delegierten des Bezirkgesangver-
eins Winterthur ins reformierte
Kirchgemeindehaus Seen zur Dele-
giertenversammlungeinladen.
Für fleissigen Probenbesuch konn-
ten dann sechs Gäbeli und neunBlu-
mensträusse verteilt werden. Be-
sonders stolz waren wir, dass sich
unter unseren Sängerinnen wieder-
um .eine Eidgenössische: Veteranin
mehr befindet, welche seit 35 Jah-
ren aktiv im Chor mitsingt. Ida Meier
wurde mit einer Anstecknadel und
viel Applaus geehrt.
Mit dem Lied «Tiritomba» beschlos-
sen wir unsere diesjährige General-
versammlung und gingen zum ge-
mütlichenTeil des Abendsüber.

Quartierverein Wingertli,
Generalversammlung

Zur 16. Generalversammlung des
Quartiervereins Wingertli (Winter-
thur-Seen) konnte die geschäftsfüh-
rende Vize-Präsidentin B6atrice Bol-
linger am 9. April 1992 32 Mitglieder
begrüssen. Ein Begrüssungsapero
und das gemütliche Zusammensit-
zen nach demoffiziellen Teil beieini-
gen Lottorunden rahmtentraditions-
gemässden geschäftlichenTeil ein.
Protokollverlesung und. Jahresbe-
richt erbrachten Applausfür die Ver-
fasser. Besonders Lob erntete die
mustergültige Buchhaltung der Kas-

sierin Irene Fazzini, welche trotz Ein-
. stellung der unrentabel gewordenen

- Quartier-Altpapiersammlungen für
. das Vereinsjahr 1991 ein Plus von
dreieinhalbtausend Franken auswei-
sen konnte.
Zur Diskussion Anlass gabdie finan-
zielle Unterstützung des Vereinsor-
gans «Wingertli-Kurier». Ingrid Bert-
her, Mitbegründerin, rief die Anwe-
senden zum’ vermehrten persönli-

- chen Mitmachen an der gemeinsa-
men Quartierzeitschrift auf. und
möchte gern, dass diese wieder
selbsttragend würde.
Aus den gutvorbereiteten Wahlge-
schäften ging als neue Präsidentin :
des Quartiervereins Wingertli ein-
stimmig die bisherige Vize-
Präsidentin Be&atrice. Bollinger her-
vor. Neu in den Vorstand wurden Do-
ris Wüthrich (Beisitzerin) und Moni-
ka Mogavero (Spielgruppen-
Vertreterin) gewählt. Die Bisherigen,
Klara Borner, Irene Fazzini (2. Vize-
präsidentin), Ursi von Rohr, Christian
G. Bruppacher und Toni von Rohr(1.
Vizepräsident) würden bestätigt. Als
Revisorenteam wurden Ruedi Bu-
senhart, M. Hugentobler und Renato

 Borner bestimmt.
Ausdem durch die Präsidentin vor-
gelegten Programm 1992 seien be-
‘sonders hervorgehobendas Jass-
Turnier (samt dem beliebten vier-
zehntäglichen MittwochJass im
Clubhaus), der Kinder-Fasnachts-
umzug durchs Quartier und eine
Freilichtaufführung des Theatersfür
den Kanton Zürich am Samstag,4.
Juli 1992 im «Hölderliv. Bedauert
wurde andererseits das erneute
Nicht-Zustandekommen des früher
traditionellen «Spielerlebnisses»: Es
war jedochleider auch dieses Jahr.
nicht möglich gewesen,diedazu nö- _
tigen erwachsenenHelferinnen und
Helfer aus dem Quartier zu rekrutie-
ren.
Mit Genugtuung nahmendie Anwe-
senden schliesslich Kenntnis von
einem Brief des Stadtrats Heiri Vogt,
in welchem dieserdie baldige Reali-
sierung des Velo-Verbindungswegs
‚zwischen Landvogt Waser- und Hin-
terdorfstrasse in Aussichtstellt.

Christian G. Bruppacher, Aktuar
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Bauunternehmung
Aehrenweg 11 8405 Winterthur Tel, 052 29 52 57

  LindnerAG

Kanalisationen Hausanschlüsse

Unterlagsböden

Umbauten Zementüberzüge

 

 

 

23



 

 

CHUNSCH AU MIT

IS CHINDER - LAGER

UF ALT ST. JOHANN ?

Liebe Eltern,

unserFerienlager der Sohnlanschuie Si wir
wieder in Alt St. Johann durch.

Alle Kinder vom 8. bis 13. Altersjahr sind herzlich

eingeladen mit uns eine Wochelangin fröhlicher

. Lagergemeinschaft zu leben. Wir werden jeden
Tag biblische Geschichten hören und viel Zeit
haben zum Spielen, Wandern, Singen und

 

Basteln.

Datum: 11. --18. Juli 1992

Leitung: Walter Siegrist, Diakon
Hinterdorfstrasse 25

- 8405 Winterthur

Telefon 291232,

zusammenmit Team

Kosten: _ Fr. 140.- (pro Kind)

 

‚Finanzielle Gründedürfen kein Hindernis zur Teil-
nahmesein. (Preisermässigungist möglich;

sprechen Sie deswegen mit Walter Siegrist).

Es können 40 Kinder aufgenommen werden.
Die Reihenfolge der Anmeldungenwird über die
Teilnahme entscheiden.

Wir freuen uns über die Mädchen und Knaben,
die mit uns diese Ferienwochein Alt. St.Johann

 

Reformierte Kirchgemeinde Winterthur-Seen

erlebenwerden.

Walter Siegrist und.das Leiterteam

 

Anmeldeformulare könnenbei
Walter Siegrist oder auf dem
Kirchgemeinde-Sekretariat,

Tel. 29 90 73, bezogen werden.

Anmeldeschluss: 19. Juni 1992.

Generalversammlung
Turnverein Seen

Zur 108. Generalversammlung des
Turnverein Seen haben sich Ende
März 1992 insgesamt 49 Mitglieder
und Gäste im Restaurant Sonne in
Seen eingefunden.
-Haupttraktandum bildete zweifellos
die anstehende Statutenrewision,die
eine Aktualisierung der seit 1964
gültigen Ausgabe und insbesondere
die Verselbständigung aller Riegen
vorsah. Nach angeregter Diskussion
und einigen berechtigten Ände-
rungsvorschlägen wurde das von
der eingesetzten Kommission in
zahlreichen Sitzungen erarbeitete
Gesamtpaket mit Statuten, Ge-
schäftsordnung des Vorstandes und
allen Riegenreglementen einstimmig

: genehmigt. Unter dem Dach des
Turnverein Seen bestehen nun sechs
gleichberechtigte und weitestge-
'hend autonome Riegen: Jugendrie-
ge, Turnriege, Handballriege, Män-
nerriege, Veteranriege und Skiriege.
Jede Riege ist ab sofort mit ihrem
Obmann im Vereinsvorstand vertre-
ten. Koordination und Zusammenar-
beit sollten davonprofitieren.
Der Jahresbericht des Präsidenten
Roger Disch gab nochmals einen
eindrücklichen Rückblick über das.
ausserordentlich reichbefrachtete
Jahresprogramm 1991,: das viele

‘ Mitglieder stark belastete und denen .
der Dankaller gewissist. Höhepunk-

   INSERAT-PREISE
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  39 Jahrealles für ne. vom

/ Bebehaus Sur
PiEn Tösstalstrasse 251, 8405 Seen

 

 

 

Robert MAEGERLE
Malerarbeiten  _ Bollstrasse 2

Tel.05229 37 92 8405 Winterthur    
 

 
° Zimmerei

 

Zehnder
holz+oau

e Schreinerei |

e Renovationen

Holzmarkt

Zehnder Holz+Bau AG

8409 Winterthur-Hegi, Tel. 052/27 45 21  
H. Hilber - Bedachungen

Ich empfehle mich
für sämtliche
Dachdeckerarbeiten

8405 Winterthur
Sägeweg 1
Telefon 29 5007
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Für Sie persönlich.
 

Zürcher (ff
Kantonalbank
    

te warensicherlich die tolle Fahnen-
weihe unter OK-Präsident Kurt Züb-
lin, der Besuch des Eidgenössischen
Türnfestes in Luzern (mit leider
sportlich geringem, dafür aber ka-
meradschaftlich grossem . Erfolg),
die dank gutem Wetter rundum sehr
‚gelungene Organisation des Turn-,
’Spiel- und Stafettentages des Kreis-
turnverbandes auf dem Deutweg so-
wie die Abendunterhaltung mitviel-
fältigen turnerischen und «theatrali-
schen» Darbietungen.
Der erfreuliche, aber hart erarbeitete
Gewinn des Stafettentages floss
weitgehend den beteiligten Riegen
und dem Damenturnverein Seen zu,
ohne deren engagierte Mithilfe die
Übernahme dieses Grossanlasses
kaum möglich gewesen wäre. Weil
gleichzeitig der Turnfestbesuch in
Luzern und die nicht gewinnorien-
tiert angelegte: Fahnenweihe mit
grossen Ausgaben verbunden wa-
ren, resultierte im abgelaufenen Jahr
ein Verlust von ca. Fr. 6600.-.
Die Versammlunggenehmigte eine
leichte Erhöhung der Passivmitglie-
der-Beiträge auf Fr. 20.-, und die Ak-
tiven der Turnriege werden :inskünf-
tig wie die-Handballer einen Jahres-
beitrag von vergleichsweise be-
scheidenen Fr. 80.- bezahlen. Die
Leiterentschädigungen wurden an-
gemessen nach oben angepasst.

Thomas Fluckals Oberturner,Olivier.
Borgeaud als Obmann der Handbal-
ler, Reto Griesserals Materialverwal-
ter und Robert Sommerals Leiter
Turnen für Jedermannsind aus dem
Vorstandzurückgetreten. Ihr enga-
gierter Einsatz sei auch an dieser
Stelle herzlich verdankt. Die neuen
Statuten hatten zahlreiche Verschie-
bungen und Neubesetzungenin den
verschiedenen Gremien des TV
Seen zur Folge. Der Vereinsvorstand
setzt sich für 1992 wie folgt zusam-
men: :

Roger Disch"Präsident
Vizepräsident und Aktuar Heinz Suter
Finanzchef Mandi Aeberhard
Informationschef Urs Bitzer
Oberturner MarkusFrei
Obmann Jugendriege Emil Bodenmann
Präsident Turnriege Roger Discha.i.
Präsident Handballriege Christian Wyler
Präsident Männerriege Ernst Moser
Obmann Veteranenriege Albert Weiss
Präsident Skiriege Heinz Brüngger

Als Ersatz für den turnusgemäss
ausscheidenden 1. Revisor Peter
Wolfensberger wurde neu der von
der Männerriege vorgeschlagene
Bruno Böckli gewählt. Das Reviso-
renteam für 1992: 1. Revisorin: Irma
Picano, 2. Revisor: Toni Fischer,
3. Revisor: Bruno Böckli. Mit den
Rechnungen des Hauptvereins, der

sechs Riegen sowie des Damenturn-
vereins und weiterer gemeinsamer
Anlässe werden die Revisorenzeit-
lich recht stark beansprucht. Ihre
wichtige Arbeit geschieht fast aus-
schliesslich hinter den Kulissen und
verdient deshalb umsomehr Aner-
kennung und Dank.
Das Jahresprogramm 1992 des
Türnvereins Seen sieht unter ande-
rem die traditionelle Altersausfahrt
(9. Mai), die Teilnahme am Albani-

. (27./28. Juni) und am Rössligass-.
fäscht (29./30. August) sowie die
gemeinsame Abendunterhaltung
mit dem Damenturnverein Seen am
7. und 13. Novembervor.,Sportliche
Hauptziele. der Turnriege sind die
Coupedes Bains in Yverdon.(9./10.
Mai) und das Verbandsturnfest in
Zell (Sektion 20./21. Juni). Selbst-
verständlich sind der Vereins-OL, der
«Triathlon» und das Schlussturnen
wie üblich im Programm unddie Mit-
glieder aller Riegen sind herzlich zur

Teilnahme aufgefordert.
Die vorsorglich eingegebene Verlän-
gerung musste nicht mehr’ für trak-
tandierte Verhandlungen benützt
werden, bot dafür längere Gelegen-:
heit zu fröhlichem Beisammensein
und Ausklang einer wichtigen und
kompetent geführten  Generalver-
sammlung. 2

Heinz Suter
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Familie Dietrich
Schwerzenbachstr.|
8405 Winterthur

- Täglich geöffnet
Montag-Freitag ab 06.00 Uhr

Samstag+Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montags bis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Dietrich und Personal 
 

 

Transporte
Umzüge
Auch mit Möbelfassadenlift
Möbeleinlagerungen in geheizten Räumen
Packmaterialverkauf

TEa
M. Bischof, Kanzleistr. 45, Tel. 052 29 72 00
 

 

mülleer Gärten
——1
CH-8405 Winterthur
Tel. 052 284746

Beratung-Pflege-Neuvanlagen   
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Beranfaltungsfalender

Pfarrei St. Urban |

14. 5. 19.30 Uhr Maiandacht der Frauengruppe,
anschl. gemütl. Beisammensein

17,5; 10.30 Uhr Kinderfeier 1./2.Kl.
| 19.30 Uhr Bussfeier Firmung

17.-22. 5. Fastenwoche in Wagenhausen
‚23.8. 17.30 Uhr Jugendgottesdienst / GKPfadi

19.45 Uhr Kreistanzen mit Pia Bussinger,
Obfelden

24. 5. .. 8.45 Uhr Eucharistiefeier
10.00 Uhr Firmung
19.30 Uhr Maiandacht

25 5. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst in der
Oase (Landvogt-Waserstr. 6)

27.5 17.30 Uhr Eucharistiefeier
28 5 9.00:und 10.30 Uhr Christi Himmelfahrt

Eucharistiefeiern, Auffahrtsausflug
19.30 Uhr Maiandacht

31. 3. 19.30 Uhr Maiandacht
4.6; 18.30 Uhr Gebet «Kirche im Aufbruch»

in Herz Jesu
20.00 Uhr Orientierungsabend -
«Firmung ab17» mit Pfr. Martin Kopp

6 -17.30 Uhr Ffingstgottesdienst
mit Solisten

6 9.00 und 10.30 UhrPfingstgottesdienst
mit Solisten

6. Pfingstreisli Wölfe, Bienli.
8. 6. Pfila Pfadi / Pfadiesli und Marsupilami
6 8.30 Uhr Taufvorbereitungskurs

‚(bis 11.00.Uhr)
18.30 Uhr Offenes Singenim Hof
von St. Urban mit Chor

.-14. 6. Sporttag Pfadi
6. Frauengruppe Fronleichnams-Ausflug

(Reichenau)
19.30 Uhr Fronleichnamsfest-
Eucharistiefeier

19.-20. 6. KAB Nachtwallfahrt nach Einsisdeln
20. 6. Altkleider-Sammlung
21. 6. 10.30 Uhr Kinderfeier1. / 2. Kl.
24. 6. Seniorenplausch: Halbtagsausflug’

an den Bodensee
28. 6. 20.00 Uhr Meditative Eucharistiefeier
29.6. 18.30 Uhr Jugendgottesdienst

; in der Oase (Landvogt-Waserstr. 6)
2.27; 18.30 Uhr Gebet«Kirche im Aufbruch»

in Herz Jesu -
4. z 17.30 Uhr Kindergottesdienst
u 10.30 Uhr Jugendorchester

kath. Gottesdienst im Altersheim St. Urban um 9.15 Uhr
am 22.5. / 5.6. / 19.6. / 3.7.

ÖkumenischesBeten jeden Donnerstagmorgen um
..15 Uhr (ausser oek. Zmorge)iim Andachtsraum von

t. Urban

Ökumenisches Morgentreffen um 9.00 Uhr am 21.5.
im KGH und am 25.6. in St. Urban

Gebetsgruppe jeden Montag um 20.00 Uhrin St. Urban

na) Jugendtreff «Oase» Landvogt-Waserstr. 6
jeden Mittwoch 18.30 Uhr

FrauengruppeSt. Urban:lisme, hööggle, baschtle
jeden 2. Mo. um 14.00 Uhrin St. Urban:
18.5. /:1.6..2.15:6..429.6.

Treffpunktfür die Pensionierten:
um 14.00 Uhr am 14.5. / 21.5. / 4.6. / 18.6. k27.



13,6

jeden
Freitag

20:5

20. 5.

17. 6;

Schweiz. Unterstützungskomitee
für Eritrea

ab 18.45 UhrEritrea-Abend
(Näheressiehe Textteil)

Altersheim St. Urban

9.15-10.30 Uhrim Disponibelraum UG
Gottesdienst abwechslungsweise refor-
miert oder katholisch mit anschliessen-
dem Kaffee undKuchen
10.00 - 17.30 Uhr im Hof
Geranien- und Balkonpflanzenmarkt
14.30-16.30 Uhr im Restaurant
«Tanznachmittag» unter Mitwirkung der
Senioren-Volkstanzgruppe Veltheim
Leitung Frau Rös Moser
‚14.30-16.30 Uhr im Restaurant
«Tanznachmittäg» mit Schüler-Volkstanz

. Leitung Frau Rägi Moser -

:Ab Juni 1992 findet das «Singen für Senioren»
im Altersheim NICHT mehrstatt.

135

15. 5.

16. 5.

17.5

19.

21.

23.
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285
Himmelfahrt
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Ref. Kirchgemeinde Seen

19.00 Uhr Abendmahlgottesdienstin der
Kirche für 3. Klass-Unterricht
Frau Pfr. H. Profos
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst im
AH St. Urban Pfarrer G. Keller
20.00 Uhr Bibelabendin Iberg
mit Frau Pfr. H. Profos
20.00 Uhr Power-Time imKGH
Offener Treff für Jugendliche
9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. G. Keller
20.00 Uhr Musik - Abendfeier
Oboe:Philipp Stoffel
Orgel: Kantor Cornelius.Bader
Liturgie: Frau Pfr. H. Profos
14.00 Uhr Bibelstunde KGH
Pfarrer G. Keller
9.00 Uhr Oek. MorgentreffenKGH-
Singende Begegnung
17.30 Uhr Gottesdienst am Samstag-
abendin der Kirche Frau Pfr. Profos
9.30 Taufgottesdienst Frau Pfr. H. Profos
unter Mitwirkung der Kantorei
20.00 Uhr Lobgottesdienst im KGH
Pfr. G. Keller
14.00 Uhr Bibelstunde Büelhofstrasse 29
Pfr.B. Frischknecht
8.30 Uhr «Chilezmorge» im KGH
anschliessend
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit
AbendmahlPfr. B. Frischknecht,
unter Mitwirkung des Jugendchors
9.15 Uhr Ref.Gottesdienst im AH
St. Urban Pfr. G.Keller .
20.00 Uhr Bibelabend Weierhöhe
Frau Pfr. H. Profos
20.00 Uhr Power-Time im KGH
OffenerTreff für Jugendliche
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfr. J. Brandenberger
14.00 Uhr Bibelstunde KGH Pfr. G. Keller
19.30 Uhr Abendmahlfeier in der Kirche
Pfr. G. Keller
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Frau Pfr. H. Profos
20.00 Uhr Abendgottesdienst
Pfr. B. Frischknecht
14.00 Uhr Bibelstunde Büelhofstrasse 29
Pfr. B. Frischknecht .
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst AH
St. Urban Pfr. G. Keller
20.00 Uhr Bibelabendin Iberg
mit Frau Pfr. H. Profos

23.

25.

26.

28.

30.

a
n
n 9.30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. G. Keller

14.00 Uhr Bibelstunde KGH Pfr. G. Keller _
9,15 + 10.45 Uhr Konfirmation Kreis Ost
Frau Pfr. H. Profos

20.00 Uhr Lob-Gottesdienst KGH
Pfr. G. Keller
14.00 Uhr Bibelstunde Büelhofstrasse 29:
Pfr. B. Frischknecht
9.00Uhr Oek. Morgentreffen St. Urban
Frau Trudi Ketterer erzählt aus ihrem
Leben
9.15 Uhr Ref. Gottesdienst AH St. Urban
Pfr. G. Keller

20.00 Uhr Bibelabend Weierhöhe
Frau Pfr. H.-Profos
9.15 + 10.45 Uhr Konfirmation kreis Nord
Pfr. G. Keller
20.00 UhrAbendgottesdienst
in der Kirche Pfr. B. Frischknecht
14.00 Uhr Bibelstunde KGH Pfr. G. Keller

Regelmässige Veranstaltungen:

Missionsarbeitskreise
14täglich (Dienstag)
:14.00.Uhr Gruppe | im KGH
20.00Uhr GruppeIl im KGH

Mitenand-Lade
Donnerstag 9.00 - 11.30 und 14.00 -
16.30 Uhrgeöffnet

Brockenstube
Donnerstag 15.00 - 17.00 und 19.Rn=
21.00 Uhr geöffnet

"Jugendchor
montags (ausser Schulferien) im KGH
17.05 - 18.00 Uhr

Kantorei
montags (ausser Schulferien)
20.00 - 21.45 Uhr

Singen für Senioren
jeden 1. Mittwoch im Monatim
AH St. Urban mit Frau Esther Weibel
14.15 - 15.15 Uhr

Wandern
jeden 2. und 4. Donnerstag
Wanderung nach Programm

Kindergottesdienste
Donnerstag 17.00 Uhr im KGH und Sonn-
tag 9.30 Uhr im Kindergarten Sülacker
und an der Tösstalstr. 266
regelmässig an diesen Tagen während der
Schulzeit, ausser bei Familiengottesdien-
sten

Jugendgottesdienste
Freitag 17.15 Uhr im KGH für die
Jüngeren
Sonntag 11.00 Uhrin der Kirche für die
Alteren
regelmässig an diesen Tagen während der
Schulzeit, ausser bei Familiengottesdien-
sten

Ref. Gottesdienste
Freitag 9.15 Uhr, 14täglich im AH
St. Urban

Jugendgruppen
I Dienstag 19.45 - 21.30 Uhr im KGH

Il Mittwoch 18.45 - 20.30 Uhr im KGH

Leihbibliothek
jeden Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
‘geöffnet im KGH

(Fortsetzung auf nächsterSeite)
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(Veranstaltungskalender: Fortsetzung von Seite 27)

Blaues Kreuz

14. 5. 20.00 UhrJahresversammlung
21. 5. 20.00 Uhr Aktuelles, Fürbitte, Lieder
4. 6. 20.00 Uhr «Auf den Spuren der Luthera-

ner im Gasteinertal des 16. Jahrhun-
derts». Reiseeindrücke von Herrn Niklaus
Amacker, Winterthur (mit Dias)

12, 6. 20.00 Uhr Regionalabend mit
Frau E. Schönthal, Hilterfingen:
«Unterwegs in Hoffnung».
BKH Winterthur

18-6. 20.00 Uhr «Krisen — Verhängnis oder
Herausforderung?», mit Sozialberater
P.Aeppli, Seuzach

25. 6. 20.00 Uhr Aktuelles, Fürbitte, Lieder
2 7. 20.00 Uhr «Redewendungenund ihr

Ursprung», mit W. Läser, Winterthur
10. 7. 20.00 Uhr Regiondlabendim

BKH Winterthur
16.7. Ferien
237. 20.00 Uhr Abend am Feuer oder unter

Dach, bei Fam. Bühler, Weiherhöhe 28
30.7. 20.00 Uhr Aktuelles, Fürbitte, Lieder

Rheumaliga des Kantons Zürich

Rheumaschwimmenin der Michaelschu-
le, Städt. Heilpädag. Sonderschule, Flo-
renstr. 11.
Jeden Dienstag

“ (ausgenommenSchulferien).
Kurs 1: 9.00 - 9.20
Kurs 2: 9.20 - 9.40

Jeden Mittwoch
(ausgenommenSchulferien)
Kurs 1: 17.20 - 17.40
Kurs 2: 17.40 - 18.00
Kurs 3: 18.00 - 18.20
Kurs 4: 18.20 - 18.40
Kurs 5: 18.40 - 19.00
Eintritt jederzeit möglich.

Natur- und Vogelschutzverein
“ Winterthur-Seen

28. 5. Auffahrtsexkursion mit Schülern
28 5 Bargener-Randen

Botanik und Ornithologie
28. 6. - Flumserberge

Bergexkursion — Flora und Vögel

ArmbrustschützenvereinSeen

Volksschiessen Schiessstand Oberseen

Kindercircus Regenbogen

6. 6. Aufführung Kindereircus Regenbogen
(Michaelschule)

Spielplatzgruppe Kanzleistrasse

Aktivitäten 1992
24. 6 Familienbummel
13.-24. 6. Spielerlebnis
29./30. 8. Rössligassfest
5./ 6. 9. Frauenwanderung

18.-25.11. Kerzenziehen
5.12. Samichlaus

30./31. 1. Männer-Ski-Weekend
1993
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Kauf, Verkauf, Miete
 

 

TAL Ji für Anfänger und Fortgeschrittene
Verena M. Baumgartner, Waldeggstr. 8, Tel. 28 46 55
 

Schwangerschafts-Turnen
Frau S. Kuratle, dipl. Gymnastiklehrerin SBTG,

Tel. 259969
 

Lederbekleidungsreparaturen
Boutique Katja, Stadlerstr. 7, OBEREEhUr
Tel. 052 27 23 43

Atelier für Ausdruckmalen Kinder und Erwachsene

 

‘Jeannette Bloesch, Etzbergstr. 53, 8405 Winterthur,
Tel. 29 94 14

Umstands- und Kinderkleider-Börse,
Chem.Reinigung-Ablage, Tösstalstr. 249
Dienstag - Freitag: 9 - 11 + 14 - 18 Uhr,Tel. 29 16 72

M. Josca

 

 

Fusspflege-Studio
Dipl. Krankenschwester und dipl. kosm. Pedicure
Frau U. Weibel, Gotzenwilerstr. 7, 8405 Winterthur

Tel. 052/28 11 39
 

 

 
 

FLOHMARKT UND ANTIQUARIAT IN SEEN
Jeden ersten Samstag im Monat(ausser Schulferien oder Festtage) können Sie in unserem Flohmarkt

und Antiquariat nach Herzenslust stöbern. Eine grosse Auswahl an Sachesächeli und ca. 4°000 Bücher
liegen für Sie bereit. Wir sind an der Landvogt-Waserstrasse 92 im Keller*). Geöffnet: 9.00 -11.00.

Wir nehmen auch gerne jederzeit Flohmarktartikel und Bücher an (Tel. 29 04 52). Der Erlös kommt der

Rudolf-Steiner-Schule Winterthur zugute. *)Bitte Aussentreppe benützen, Parkplätze bei der Michaelschule.

 
 


